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WIielmslMner Taaeblatt
/ / UNö ^

Bestelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .

M 190 .

LronprinMstraße Nr. 1.
l, smie für die Gmein - cu Amt «. NeMWtm .

Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

18 . Aaüraana

Redaktion u. Expedition :

Amtliches Orgm für
"

( Kaiser!., Küm-l. u . Wt.

Sonntag , den 14 . August 1892 .

Deutsche - Reich .
Berlin , 10 . Aug . (Hof - und Personalnachrichten .) Heute

früh kurz vor iU/z Uhr begab sich der Kaiser vom Marmorpalais
aus zu Pferde nach dem Bornstedter Felde bei Potsdam , um dem
Brigade -Exerziren beizuwohnen . Nachmittags wollte sich der Kaiser
nach Sperlingslust bei Potsdam begeben , um dem großen Rennen
des Berlin -Potsdamer Reitervereins beizuwohnen . Hierauf gedachte
der Monarch nach Berlin zu kommen und einer Einladung des
Offizierkorps des Garde -Füsilter -Regiments zur Tafel nach dem
Kasino zu entsprechen .

Berlin , 11 . August . Der Kaiser wird sich nach der Rück¬
kehr von den diesjährigen großen Herbstmanövern in Elsaß und
in Süddeutschland zur Feier der goldenen Hochzeit des Groß¬
herzogs und der Großherzogin von Sachsen -Weimar , die am
8 . October stattfindet , nach Weimar begeben . In der Begleitung
des Kaisers wird sich Prinz Albrecht von Preußen befinden , der
an den diesjährigen großen Herbstmanövern ebenfalls theilnehmen
wird . Der Prinz , der sich gegenwärtig in Kamenz befindet ,
wird am 29 . August die Reise nach Bromberg und nach der
Insel Rügen antreten , während die Prinzessin in Schloß Seiten¬
berg verbleibt .

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster , welcher
gestern von dem Kaiser empfangen und mit einer Einladung zur
Tafel beehrt worden war , hat sich heute Nachmittag auf seine
Besitzungen bei Derneburg in Hannover zurückbegeben .

Gutem Vernehmen nach wird der Generallieutenant und Ge¬
neraladjutant v. Wittich mit dem Kommando des 11 . Armeekorps
berraut werden .

Amsterdamer Blätter haben behauptet und deutsche verbreiten
es weiter , der kaiserlich deutsche Gesandte in Haag , Graf Rantzau ,
der kürzlich seinen Urlaub angetreten hat , werde nicht mehr auf
seinen Posten zurückkehren . An hiesiger informirter Stelle ist,
bemerkt die „ N . A . Z ." , nichts davon bekannt , daß Graf Rantzau
(Bismarcks Schwiegersohn ) beabsichtige , aus dem diplomatischen
Dienst zu scheiden.

Berlin , 11 . August . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " weist die
Angriffe der „ Hamb . Nachr . " bezüglich der Handelsverträge als
unbegründet zurück . Es sei an sich übereilt , bereits nach kurzer
Zeit über die Wirkung der Verträge abzuurtheilen , vollends un¬
richtig aber sei es , ein Urtheil zu fällen auf Grund einer Bilanz ,
die nicht nach dem Werth , sondern nach dem Gewicht der Maaren
gezogen sei. Eine gewissenhafte Prüfung hätte zeigen müssen , daß
die Ursachen das Plus in der Einfuhr und das Minus in der
Ausfuhr völlig außerhalb des Gebietes der Zollverhältniffe gelegen
habe , was eingehend nachgewiesen wird . Unrichtig sei auch die
Beschwerde , daß der Vertrag mit Italien nicht allen Zollreklama¬
tionen ein Ende gemacht habe . Zollstreitigkeiten seien nicht zu
vermeiden , so lange Zolltarife vorkämen , aber Italien sei stets be¬
reit , begründete Reklamationen abzustellen . Wenn das genannte
Blatt die Regierung beschwört , bei den Verhandlungen mit Ruß¬
land die Interessenten zu hören , so sei solche Sorge verfrüht .
Sollte es tn der That zu Verhandlungen mit Rußland kommen ,
so werde die Regierung ohne Zweifel geeignete Vertreter der
deutschen Interessentenkreise ebenso zu Rathe ziehen , wie es in den
bisherigen Verhandlungen auf den verschiedensten Wegen und in
weitem Umfange geschehen sei . Die Erwartung , daß der Handels¬
vertrag alle Wünsche der Interessenten befriedige , wird sich freilich
niemals erfüllen lassen .

Der Plan zur Veranstaltung einer Weltausstellung in Berlin
darf nunmehr , wie die „ Kreuzztg . " vernimmt , vorerst als aufge¬
geben anzusehen sein.

Nach der „ Deutschen Warte " haben die Großindustriellen
Gruson - Magdeburg , v . d . Heydt -Elberfeld und Becker -Stralsund
den Aufruf für die Weltausstellung in Berlin unterzeichnet .

Probehelme , bei denen die Spitze und der Helm aus Alumi¬
nium hergcstellt sind , gelangten gestern bei einigen Mannschaften
des Garde -Füsilter -Regiments zur Vertheilung . Diese Helme , die
sich durch ihr geringeres Gewicht vor den im Gebrauch befindlichen
vortheilhast auszeichnen , sollen vorläufig bei allen den Truppen -
theilen zur Einführung kommen , deren Helmbeschläge aus weißem
Metall hergestellt sind .

Die von dem Rektor Ahlwardt in der Broschüre „ Juden¬
flinten "

g-gen die Leiter der Löweschen Fabrik erhobene Be¬
schuldigung des Landesverraths bezw . Hochverrats ist grundlos ,
wie in den vom Oberreichsanwalt veranlaßten gerichtlichen Er¬
hebungen festgestellt worden ist. Ebenso haben die militärgericht¬
lichen Untersuchungen ergeben , daß die von Ahlwardt in seiner
Broschüre gegen Mtlitärbeamte erhobenen Beschuldigungen grundlos
sind . Dahin hat der erste Staatsanwalt beim Landgericht I Berlin ,
Drescher , den „ Deutschsozialen Verein Berlin ^V " beschicken,
welcher in Resolutionen an den Reichskanzler und den Justiz¬
minister der „ allgemeinen ( !) Mißstimmung " über den Gang der
„ Judenflintcnangelegenheit " Ausdruck gegeben hatte .

Danzig , 12 . August . Ueber die Arbeiterverhältnisse in den
größeren Fabriketablissements Danzigs sind der Dzg . Z . folgende
Mittheilungen zugegangen : Auf der kaiserlichen Werft werden zur
Zeit 1366 Mann beschäftigt , und zwar : beim Maschinenbau 236 ,
beim Schiffsbau 660 , bei der Schiffsausrüstung 69 , in der Gie¬

ßerei 82 , tn der Kupserschmiedewerkstatt 51 , in der Kesselschmiede
153 , in der Modelltischlerei 17 , beim Hafenbau re . 24 , bei der

Verwaltung rc . 56 . Die gewöhnlichen Arbeiter erhalten einen

Tagelohn von 1,70 M - bis 2,10 M . die Handwerker einen

solchen von 2,50 M . . 2,70 M . , 2,90 M . und 3,15 M . , die

Maschinenbauer bis 4,60 M - pro Tag . Vorarbeiter erhalten
30 Pf . pro Tag mehr . Bei besonderen Akkordarbeiten rc. ist der

Verdienst unter Umständen höher . In der staatlichen Gewehr -
sabrik werden gegenwärtig ca . 1000 Mann beschäftigt . Der
Tagesverdienst beträgt durchschnittlich 3 Mk . pro Tag . In der
Artillerie -Werkstatt stehen gegen 800 Leute in Arbeit . Ent¬
lassungen von Schlossern , Sattlern und Tischlern haben kürzlick
stattgefunden . Der Tagesverdienst soll bis 4 Mark und darüber
gehen . Auf der Schichau '

schen Werft sollen an 700 Arbeiter
beschäftigt sein .

Kassel , 12 . Aug . Der Kaiser genehmigte das aus Gesund¬
heitsrücksichten erbetene Abschiedsgesuch des kommandirenden Generals
des 11 . Armeekorps v . Grolmann unter Verleihung des Schwarzen
Adlerordens .

Mannheim , 12 . Augs Infolge der großen Unterschleife
des Sozialistenführers Häusler muß die Auflösung des 17 000
Mitglieder zählenden Medizinalverbandes in Mannhein erfolgen ;
haftbar für das Defizit ist der Vorstand . Die Erbitterung in
den Arbeiterkreisen ist groß . — Das ist nicht der erste und wird
auch nicht der letzte „ Genosse " sein , der von den sauer erwor¬
benen Groschen der betrogenen Arbeiter einen guten Tag lebt .

A « < l « » >.
Paris , 12 . August . Die Journale besprechen befriedigt den

Sturz Salisburys , erklären jedoch zumeist , nicht zu hoffen , daß
hierdurch viel in der äußeren Politik Englands geändert werde .
Nur die „ Libertö " meint , Frankreich habe jetzt nicht mehr die
Coquetterie zu fürchten , welche das Toryministerium gegenüber
dem Dreibund zeigte ;

' die Regierung der Liberalen sei eine Garantie
mehr für die guten Beziehungen zwischen England und Frankreich
und für den Frieden .

Triest , 12 . August . Die Polizei verhaftete drei Italiener ,
sowie den Schriftsetzer Movs und den Zeitungsausträger Mor -
purga wegen Verbreitung aufrührerischer Schriften . Die durch die
Polizei vorgenomnlenen Haussuchungen förderten gravirende Papiere
zu Tage .

Petersburg , 12 . August . ' Die Stadtrepräsentanten jbe -
schlossen die Errichtung zweier schwimmender Hospitäler auf der
Newa . Mit dem Bau soll sofort begonnen werden .

London , 11 . August . Die Abstimmung über den Zusatz¬
antrag der Opposition zur Adresse , daß die Regierung Lord
Salisburys nicht länger das Vertrauen des Landes genieße , findet
heute voraussichtlich kurz vor Mitternacht statt . Der Annahme
des Antrages wird der sofortige Rücktritt des Ministeriums folgen ;
Gladstone wird sodann zum vierten Male Premierminister . Die
Königin wird Gladstone nach Osborne berufen oder vielleicht , um
ihm die beschwerliche Reise zu ersparen , schriftlich mit der Bildung
eines neuen Ministeriums beauftragen . Am Montag wird dem
Parlament der Rücktritt des Ministeriums angekündigt werden ,
worauf das Parlament vertagt wird , bis Gladstone sein Mini¬
sterium gebildet hat . Die neuen Minister , so weit sie Mitglieder
des Unterhauses sind , müssen sich einer Wiederwahl unterziehen .

London , 12 . August . Das Unterhaus nahm mit 350 gegen
310 Stimmen das Mißtrauensvotum gegen die Regierung an und
vertagte sich darauf bis Donnerstag .

London , 12 . August . In einem heute früh abgehaltenen
Ministerrath beschloß das Kabinet , seine Demission einzureichen .
Lord Salisbury begab sich heute Nachmittag nach Osborne zur
Königin , um derselben die ' Abstimmung des Unterhauses und den
Beschluß des Kabinets mitzutheilen ; er wird morgen hierher
zurückkehren .

London , 11 . August . NaL einer Drahtmeldung aus
Petersburg unterließ der Zar am Namenstage der Kaiserin am
vergangenen Mittwoch die Fahrt zur Besichtigung der Illu¬
mination von Peterhof , weil er vor einem Anschlag der Nihilisten
gewarnt war .

Marine .

Z Wilhelmshaven 12 . Aug . Lt . z. S . Behmke l ist vom Urlaub zu¬
rückgekehrt und hat sein Kommando an Bord S . M . Pfz . „ Bremse " angetreten .
Mar .-U.-Zahlm . Fichtner hat die Geschäfte als Vorstand des Rechnungsamts
der l . Lbt . II . Matr .-Div . iu Vertretung übernommen . — Lt . z . S . Hecht ist
zur II . Torp .-Abt . lommandirt . — S . M . Bermsahrzg . „ Llbatroß " hat in den
neuen Hafen verholt . — Assist.-Arzt . 2 . Kl . Dr . Ratz ist für die Zeit vom 13 .
Aug . bis 30 . Sept . d . I . an « ord S . M . Torp .-Divbt . „O 5" komdrt . —
Der Kaptlt . Heirizmcnn hat eiuen 4Ltägigcn Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs erhallen . — Briefs , rc . für S . M . U . „ Kaiseradler " sind von
heure ab nach Kiel zu dirigiren .

— Siel , 12 . Aug . S . M . Dacht „Kaiseradler " ist gestern
Nachmittag , von Wilhelmshaven kommend , Hierselbst eingctroffen .

— Siel , 12 . August . Am 17 . August wird auf der Werst
zu Danzig der neue Kreuzer „ Seeadler " zu Probefahrten in
Dienst gestellt weiden . Für diesen Kreuzer sind kommandirt :
Koroetten -Kapitän Wachenhusen als Kommandant , Lieut . z . S .
v . Bentheim als erster Offizier , Lieuts . z . S . Langemak und Pohl
als Wachtoffiziere , sowie Ober -Maschinist Heinrich als leitender
Ingenieur . — Dem Kapitän z . S - Frhr . v . Erhardt , Kommandant
S . M . Schiffsjungen -Schulschiff „ Moltke "

, ist der Rothe Adler -
Orden 3 . Klasse mit der Schleife , dem Kapitän -Lieut . Wittmer ,
erstem Osfizier S . M . S . „ Moltke " , der Rothe Adler - Orden
4 . Klasse , sowie dem Lieutenant z . S . Philipp , Kommandant
5 . M . Torpedoboot „ 8 3 "

, der König ! . Kronen -Orden 4 . Klaffe
verliehen worden .

— Siel , 13 . August . Der Marine - Maschinenbauinspektor
Bertram bei der Kaiserlichen Werst zu Kiel ist zum Marinebau¬
rath und Maschinenbau -Betriebsdirektor mit dem Range der Räthe
vierter Klasse ernannt . — Dem Marine - Maschinenbauinspektor
Görris bei der Kaiserlichen Werft zu Kiel ist der Charakter als
Marinebaurath verliehen worden .

— Danzig , 13 . August . Die russische Regierung hat bei der

Schichauschen Fabrik in Elbing zwei große , zur Beförderung von
Kanonen geeignete Dampffähren bestellt .

— Berlin , 12 . Aug . Das Kanonenboot „Hyäne "
, Komman¬

dant Korv .-Kapt . Göcke, ist gestern in Mossamedes eingetroffen und

beabsichtigt morgen nach Kamerun in See zu gehen .

— Berlin , 12 . Aug . (Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch -

Ostafrika .) Fließbach , Pr .-Lt . a . D . . bisher vom Gren .-Regiment
König Friedrich II . (3 . Ostpreuß .) Nr . 4 , Kötzle , Pr .-Lt . a . D . ,
bisher vom König ! . Württemberg . Pion .-Bät . Nr . 13 , — mit dem
27 . Juli d . I . der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika zugetheilt .

— Berlin , 12 . Aug . Die Münchener „ Neuesten Nachr . "

machen sich zum Sprachrohr spanischer Beschwerden , welche sich
dagegen wenden , daß die Entsendung eines deutschen Schiffes zur
spanischen Columbusfeier in Palos unterblieb , während zu der

italienischen in Genua die „ Prinzeß Wilhelm " erscheinen wird .
Dazu bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : „ Sofern sich das Mün¬

chener Blatt über die Ursachen dieser von ihm beklagten Unter¬

lassung informirt hätte , würde es erfahren haben , daß es lediglich
marinetechnische Gründe waren , wegen deren nur ein deutsches
Kriegsschiff für diese Repräsentationszwecke bereitgestellt werden
konnte . Während der Manöver und Uebungszeit der Marine
mußte bei dem bekanntlich eingeschränkten Mannschaftsbestande der¬

selben davon abgesehen werden , in den Ausbildungsdienst noch
mehr einzugreifen , als es bereits durch die Entsendung der „Prin¬
zeß Wilhelm " geschieht. War aber nur ein Schiff für diese Zwecke
disponibel , so lag es in der Natur der Dinge , wenn dem uns
durch den Dreibund so nahe verbundenen Königreich Italien , un¬
beschadet der freundschaftlichen Beziehungen zu Spanien , in diesem
Falle der Vorzug gegeben wurde ."

— 0 Cuxüaven , 13 . August . Se . Excellenz , der commandirende
General des IX . Armeecorps , Graf v . Wäldern , traf gestern Abend
hier ein und begab sich heute Morgen um 7 Uhr aufs Manöver¬
feld ; außer ihm sind hier anwesend : I . Exc . Oberquartiermeister
Evler v . d . Planitz , Generallieut . Goltz , General Graf Finck von
Finckenstein , Generalmajor Heinrich , Major Prinz Heinrich XIII .
zu Reuß und mehrere Generalstabsoffiziere . Bei den jetzigen
Uebungen handelt es sich im Wesentlichen um Versuche mit ganz
neuen Geschützen (Mörsern ) , welche von Mainz hierhergeschafft
worden sind , auch über die Möglichkeit , dieselben zu transportiren ,
sollenUntersuchungen angestellt werden , wie namentlich auch darüber ,
wie man nach ihrem Gebrauch Infanterie verwenden kann . Zu diesem
Zweckesind Schanzen durch die Pioniere aufgeworfen worden ; dieselben
sind mit ausgebrauchten Geschützen besetzt, die ordentliche aus Holz
hergestellte Bedienungsmannschaften erhalten haben . Von diesen
markirten Batterien werden Kanonenschläge abgegeben , um die
Stellung derselben zu zeigen ; dann wurde scharf auf dieselben
geschossen, weshalb ein Theil der benachbarten Ortschaften ge¬
räumt werden mußte . An den etwa in den markirten Batterien
angerichteten Schäden wird dann die Wirkung und Tragfähigkeit
der Geschosse dargethan werden . Morgen früh beginnt das
Schießen bereits um 51/2 Uhr und dauert bis zum Nachmittag
um 1 Uhr , worauf nach der Kritik Parademarsch sämmtlicher
Manövertruppen stattsindet . Am Montag fahren sämmtliche hierzu
commandirte Truppen in 5 Extrazügen zurück .

L 0 I « l e S.
Wilhelmshaven , 13 . August . Am morgigen Tage begeht die

deutsche Marine einen Freuden - und Ehrentag , den Geburtstag
S . K . H . des Prinzen Heinrich , welcher morgen sein 30 . Lebens¬
jahr vollendet . Wie die gesummte Marine , so bringt insbesondere
auch die hiesige Garnison , in welcher der Prinz noch vor wenigen
Tagen weilte und zu welcher auch das von Höchstihm befehligte
Panzerfahrzeug gehört , dem prinzlichen Kapitän am heutigen
Tage die innigsten Glück - und Segenswünsche gehorsamst dar .
Unsere Gedanken weilen morgen auf dem meerumrauschten Eiland
tn der Nordsee , woselbst der Prinz seinen Ehrentag in stiller
Zurückgezogenheit im engsten Familienkreise begeht . Möge des
Himmels reichster Segen über dem Prinzen walten und Höchst-
oenselben in bester Gesundheit und Frische allezeit erhalten zum
Heile der Marine und zum Wohl des deutschen Vaterlandes .

Wilhelmshaven , 13 . August . S . K . H - Prinz Heinrich ist
mit dem Panzerfahrzeug „ Beowulf " glücklich vor Amrum ange¬
kommen . Nach erfolgter Landung begab sich der Prinz nach
Wittdünn .

Wilhelmshaven , 13 . Aug . Das „ Mil .-W .-Bl . " veröffentlicht
Folgendes : Deinhard , Vizeadmiral , zum Chef der Marinestation
der Nordsee ernannt . Thomsen , Kontreadmiral , Inspekteur der
Marine . Artillerie , von der Vertretung des Chefs der Marinestation
der Nordsee entbunden . Herz , Kapt . z . S . von der Stellung als
Kommandant S . M . Panzerschiff „ Oldenburg " entbunden und zum
Kommandanten S . M . S . „ Württemberg " ernannt .

Wilhelmshaven , 13 . August . S . M . S . „ Sophie stellt
heute außer Dienst . Die Besatzung wird Morgen Abend mit dem
letzten Zuge hier eintrcffen . Der Kommandant und Kapit .-Lieut .
Zanke werden einen längeren Urlaub antreten .

Wilhelmshaven , 13 . August . Die Besatzung für S . M .
Kreuzer „ Falke " ist heute Morgen nach Kiel in Marsch gesetzt.

Wilhelmshaven , 13 . August . Die englische Scgelyacht „ Gipsy "
lag auch heute noch im Ems -Jadekanal etwa in der Verlängerung
der Wilhelmstraße . Die schmucke kräftig und dabei doch zierlich
gebaute Dacht hat einen blendendweißen Anstrich und ist etwas



kleiner als die Stationsyacht „ Farewell " . Im Topv deS MasteS
weht die Flagge des Besitzers , der sich in Begleitung zweier Damen
in den elegant eingerichteten Räumen der Dacht aufhält , am Heck
sieht man die englische Flagge . Zur Fortbewegung der Yacht befinden
sich mehrere deutsch sprechende Matrosen an Bord , die am Mützen¬band und auf der linken Brust den Namen der Yacht „ Gipsy "
tragen . Dies hübsche Fahrzeug nimmt seinen Weg von hier
durch den Ems -Jadekanal zunächst nach Emden .

^ Wilhelr »SH»t»en , 12 . Aug . Ein betrübender Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag an Bord des auf der Werftim Umbau begriffenen Panzerschiffes „ Kaiser » . Während dort
das Gerüst abgebrochen wurde , stürzten einige Planken herab und
trafen den Tischler K . so unglücklich , daß derselbe schwere Ver¬
letzungen am Kopf erhielt . Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Bedauernswerthe mittelst Krankenwagens nach dem
Werft -Lazareth überführt . K . Ist 25 Jahre alt und nicht ver -
heirathet .

WtlDel « Sh»1>e« , 13 . August . Das Schützenfest steht vor der
Thür . Mehr wie in den letzten Jahren ist diesmal darauf Bedacht
genommen worden , das Fest zu einem wirklichen Volksfest zu ge¬
stalten und ihm durch außergewöhnliche Sehenswürdigkeiten eine
besondere Anziehungskraft zu verleihen . Es wurde schon darauf
hingewiesen , daß der „ Knabe mit dem Vogelkopf » eine Erscheinung ,
die nur äußerst selten in Europa anzutreffen ist , die Aufmerksamkeit
der wissenschaftlichen Kreise , vor allem des Prof . Virchow erregt
hat . Neben dieser Seltenheit werden noch andere auf dem
Schützenplatz vertreten sein : „ Undine " und die „ Marmorbraut " —
beides wunderhübsche , aufs höchste fesselnde Berwandlungsgruppen ,
die den Beschauer aufs angenehmste unterhalten . Ihnen reiht
sich ein Kunstkabinet beweglicher Wachsfiguren an . Für die Freunde
und Freundinnen des Reitsports bietet das Hippodrom viel Amü¬
sement , noch besser aber wird sich der Zuschauer amüsiren . Für
Speisen und Getränke wird in den verschiedenen Restaurations¬
zelten hinreichend gesorgt sein , so daß wir für morgen und die
folgenden Tage weiter nichts wünschen , als einen unbewölkten
Himmel . Der AnSmarsch der Schützen beginnt morgen Punkt
12 Uhr vom Parkrestaurant aus . Um 2 Uhr wird im Schützen¬
haus das gemeinschaftliche Festmahl eingenommen , an dem sich
auch Nichtschützen betheiligen können . Von 4 Uhr ab wird ge¬
schossen. Abend 8 Uhr nimmt der Ball seinen Anfang .

Wilhel « sh »t>e« , 13 . August . Die Urliste der Schöffen und
Geschworenen liegt vom 15 . bis 21 . d . M . im Magistratsbüreau
zu Jedermanns Einsicht aus . Es ist hierdurch Jedem Gelegenheit
gegeben , sich davon zu überzeugen , wer ev. zum Amt eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden kann .

Wilhelmshaven , 13 . August . Das seitens mehrerer Handels¬
kammern an den Reichskanzler gerichtete Gesuch wegen Erweiterung
des Postschalterdienstes an den Vormittagen der Sonn - und Fest¬
tage , sowie wegen Verlegung der Nachmittags -Schalterstunden auf
die Zeit von 12 bis 2 Uhr ist dem Vernehmen nach vom Reichs¬
kanzler bereits abschlägig beschicken worden .

Wilhelmshaven , 13 . August . Das Königliche Statistische
Büreau hat soeben , wie alljährlich , im Aufträge des Ministeriums
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten die Ergebnisse der
von den landwirthschaftlichen Vereinen Ende Juli 1892 kreisweise
bewirkten Ermittelung der Ernteaussichten der wichtigsten feldmäßig
angebauten Früchte in Preußen zusammengestellt . Die Ergebnisse
sind in Procenten einer Mittelernte ausgedrückt und stellen sich
im Durchschnitt wie folgt dar : Winterweizen 100 Proc . (eine
Mittelernte wird im Durchschnitt angenommen für das Hectar
zu 1575 kx ) , Winterroggen 103 Proc . (1316 Lß M .-E .) , Sommer¬
gerste 96 Proc . (1442 M .-E .) , Hafer 84 Proc . (1394 k §
M .-E .) , Erbsen 91 Proc . (1141 kA M .-E .) , Ackerbohnen 88 Proc .
( 1342 kx . M .-E .) , Wicken 88 Proc . (1094 LZ M .-E .) , Buch¬
weizen 84 Proc . (747 kx M .-E .) , Lupinen 83 Proc . (1064 kx
M .-E .) , Kartoffeln 102 Proc . ( 10 228 M .-E .) , Winterraps
und -Rübsen 95 Proc . (1148 k § M .-E .) , Hopfen 78 Proc .
(478 LZ M .-E .) , Kleeheu 84 Proc . (3350 M . -E .) , Wiesen¬
heu 85 Proc . (2846 M .-E .) . Die Hauptfrüchte für die Er¬
nährung — Winterweizen , Winterroggen und Kartoffeln — stellen
also eine Mittelernte bezw . etwas mehr als Mittelernte nach den
Ergebnissen von Ende Juli in Aussicht . Um einen Vergleich mit
den zu derselben Zeit im Vorjahr ermittelten Ernteaussichten zu
erhalten , stellen wir die damaligen Ermittelungen in den Durch¬
schnittszahlen des ganzen Staates den diesjährigen gegenüber .
Winterweizen im Vorjahre 91 , jetzt 100 Proc . , Winterroggen im
Vorjahre 82 , jetzt 103 Proc . , Kartoffeln im Vorjahre 95 , jetzt
102 Proc . , Winterraps und -Rübsen im Vorjahre 74 , jetzt 95
Proc . In diesen Fruchtarten stehen die Aussichten also diesmal
erheblich besser . Dagegen sind sie schlechter in folgenden Frucht¬
arten : Sommergerste hatte im Vorjahre 102 Proc . Mittelerute
in Aussicht , jetzt 96 Proc . , Hafer 104 , jetzt 84 Proc , Erbsen
101 , jetzt 91 Proc . , Ackerbohnen 101 , jetzt 88 Proc . , Wicken 103 ,
jetzt 88 Proc ., Buchweizen 93 , jetzt 84 Proc . , Lupinen 101 , jetzt
83 Proc -, Hopfen 90 , jetzt 78 Proc . , Kleeheu 91 , jetzt 84 Proc . ,
Wiesenheu 90 , jetzt 85 Procent . Was die einzelnen Provinzen
betrifft , so stellt sich Hannover wie folgt : Winterweizen 95 ,
Winterroggen 102 , Sommergerste 97 , Hafer 81 , Erbsen 98 , Acker¬
bohnen 94 , Buchweizen 72 , Kartoffeln 103 .

Wilhelmshaven , 13 . Aug . Da der Begriff „Lohnzahlung "
bei der Jnvaliditäts - und Altersversicherung mehrfach falsch aus¬
gelegt worden ist , so mag festgestellt werden , daß unter Lohn¬
zahlung im Sinne des Z 109 des Rcichsgesetzes vom 22 . Juni
1889 jede Baarzahlung zu verstehen ist. Die Quittungskarte muß
daher stets mindestens diejenigen Beitragsmarken enthalten , die
bis zum Tage der Baarzahlung fällig geworden sind .

Wilhelmshaven , 13 . August . Im Südhafen von Helgoland
sind 2 Festmachetonnen ausgelegt . Die nördliche Tonne liegt aus
4,5 w Wassertiefe und peilt Helgoland Lt . T . W . N . W . »/g W .
die südliche liegt auf 5,5 m Wassertiefe und peilt Helgoland Lt .
T . N . W . z . W . Vz W . Beide Tonnen liegen N . z . O . r/^ , O .
150 w von einander entfernt . Die nördliche Tonne ist eine
Schlippboje , welche mit der Festmacherkette durch ein 25 m langes
Drahttau verbunden ist und von dem festzumachenden Fahrzeug
aufgeholt werden muß . Die südliche Tonne ist eine große Kugel¬
tonne und direkt an der Kette befestigt . Beide Tonnen haben
einen rothen Anstrich .

Wilhelmshaven , 13 . August . Heute vor 2 Jahren , am
13 . August 1890 , stattete der österreichische Rammkreuzer „ Kaiser
Franz Josef I » unseren Hasen einen Besuch ab .

oll Heppens , 13 . August . Der Kriegerverein Rüstersiel wird
morgen dem Kriegerververein Heppens einen Besuch abstatten . Die
Einwohner werden vom Verein Heppens freundlichst gebeten , ihre
Häuser durch Aushängen der Fahnen festlich zu schmücken .

NX Ser UmgegeX «X Ser Protzt»;.
Jever , 11 . Aug . (Gerichtliche Verkäufe .) Für die zum Nach¬

lasse des I . H . Janßen zu Sanderaltenhof gehörenden Immo¬
bilien wurde kein Gebot abgegeben und dritter Verkaufstermin
auf den 1 . Sept . Vorm . 11 Uhr angesetzt . ^Ebenso wurde für
die zum Nachlasse des weil . Fräuleins Graepel zu Oldenburg ge¬
hörenden , zu Reuenderaltengroden belegenen Immobilien und die
den Erben der Wittwe des weil . F . Hinrichs gehörenden in der
Gemeinde Wüppels belegenen Immobilien ein Gebot nicht abge¬
geben . (I . W .)

Oldenburg , 12 . August . Die diesjährige Geflügelausstellung
des Vereins Oldenburger Geflügelfreunde findet im Monat No¬
vember im Vereinslokal , Dürings Hotel , statt . Für die Ah -
iheilung Hühner sind bereits 12 Eyrenpreise gestiftet : außerdem
stehen noch zahlreiche Geldpreise zur Verfügung . Auch die Ab¬
theilung Sing - und Ziervögel wird gut beschickt werden , da alle
Mitglieder des Kanarienzüchtervereins dem Vereine Oldenburger
Geflügelsreunde beigetreten sind . Mit der Ausstellung ist wieder
eine Verloosung verbunden .

Brake , 11 - August . Unsere Stadt hatte heute das Glück,
den Landesherrn in ihren Mauern begrüßen zu können . S . K .
Hoh . der Großherzog kamen zu Wagen von Rastede in Begleitung
des Schloßhauptmanns von Heimburg und des Flügeladjutanten
v . d . Lippe . Durch die reich geschmückte Breite Straße , an deren
Eingang sich eine mächtige Ehrenpforte erhob , fuhr der hohe Herr
nach dem Viktoria -Hotel , wo die Behörden , Vereine und Schulen
Aufstellung genommen hatten . Nach der offiziellen Begrüßung
verließ S . K . H . den Wagen und begab sich über den Dockdetch
und die Schleuse nach dem reichgeschmückten Bauplatz der Pier -
anlage . An der Hand der Zeichnungen wurde dem Landesfürsten
hier die ganze Anlage erläutert . Mit freundlichem Danke wurden
die von allen Seiten dargebotenen Blnmenspenden entgegen ge¬
nommen , deren Menge schließlich so anwuchs , daß der Wagen die¬
selben nicht zu fassen vermochte . Nachdem der Großherzog sich
mit herzlichem Danke für den ihm gewordenen Empfang von den
Vertretern der Stadt verabschiedet hatte , setzte er unter den
brausenden Hochrufen des zahlreichen Publikums die Reise fort
nach Elsfleth . (O . Z .)

Norden , 12 . Aug . Der Gerichtsassessor Dempwolff zu Aurich
ist zum Amtsrichter ernannt und wird zum 1 . Oktober die Stelle
des versetzten Amtsgerichtsraths Dr . Schmidt am hiesigen Amts¬
gericht einnehmen .

Helgoland , 13 . August . Der Ober -Präsident der Pr nz
Schleswig -Holstein von Steinmann , traf am Dienstag , den d .
Mts . , mit der „ Cobra " von Wyk hier ein und hat die öffentl chen
Bauten und Einrichtungen In Augenschein genommen . — Am
Dienstag den ' 9 . d . M - traf Frau Großherzogin von Sachsen -
Weimar mit Gefolge hier ein .

Helgoland , 13 . Aug . Infolge der beabsichtigten Abreise des
bisherigen Landesphysikus und Badearztes Herrn Dr . Lindemann
ist diese Stelle vom 1 . Okt . d. I . ab neu zu besetzen. Das Ein¬
kommen aus der Praxis wird auf mindestens 4500 Mk . geschätzt.
Der jährliche Zuschuß aus der Gemeindekasse beträgt 2000 Mark .
Der vom Staate in Aussicht gestellte , aber noch nicht endgültig
festgesetzte jährliche Zuschuß wiro voraussichtlich das sonst in
Preußen übliche Physikats - Gehalt übersteigen . Tie Anstellung er¬
folgt mit gegenseitiger einj . Kündigung . Meldungen sind an den
Gemeindevorsteher zu richten .

Hannover , 12 . August . Das in der Stadt verbreitete Gerücht ,
wonach in einer Bäckerfamilie in der Nähe des Bahnhofes zwei
Fälle von asiatischer Cholera , davon einer mit tödtlichem Verlaufe ,
vorgekommen sein sollen , ist, wie dem H . C - von ärztlicher Sette mit
getheilt wird , völlig unbegründet . Es handelte sich um einfachen
Brechdurchfall , und die mikroskopische und bakteriologische Unter¬
suchung hat die Abwesenheit des Kochschen Kommabazillus ergeben .
Auch entsteht die asiatische Cholera lediglich durch Einschleppung
von außen her , für welche im vorliegenden Krankheitsfalle keinerlei
Anhaltspunkte vorliegen .

Die Cholera .
Petersburg , 11 . Bug . Nach den beute vorliegenden

amtlichen Meldungen scheint die Cholera in Samara . Saratow
und im Dcngebiete abzunchmen . In Rostow starben an der
Epidemie am 9 . Aug . 48 , in Samara 33 , in Saratow 32 und
in Moskau 6 Personen . In Nischni -Nowgorod kamen am 10 .
Aug . 6 Choleratodesfälle vor . Von den Städten ist Orenburg

gegenwärtig am stärksten vou der Epidemie heimgesucht ; eS kamen
daselbst am 9 . Aug . 253 Choleracrkrankungen und 127 Todes¬
fälle vor .

» e r « t i ch t e » .
— * Berlin , 12 . Aug - In dem Prozeß Wolff und Ge¬

nossen vcrurtheiltc das Landgericht den Kommerzienrsth Wolff
(Firma Hirschfeld u . Wolff ) zu 10 Jahren Gefängniß und 5
Jahren Ehrverlust , Leipziger zu 10 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust ; Szamatolsli wurde freigesprochen .

— * Neustrelitz . Der Bauschule zu Strelitz i . M . (Direktor
Hittenkofer ) wurde gelegentlich der diesjährigen Landes -Gewerbe -
und Industrie -Ausstellung in Rostock i . M - für besonders hervor¬
ragende Leistungen die von S . K . H . dem Großherzog gestiftete
goldene Staatsmedaille zuerkannt . Die Anstalt wurde im vorigen
Jahre von 542 aus ganz Deutschland stammenden Schülern
besucht.

StaXr - amMche Rach richten Ser Statt Wilhelmshaven
vom 30 . Juli bis 12 . August 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem WerftverwaltnngS -Secretair Beuß, Werstver-
waltungs-Secretair Both, Mauermeister Stolze, Arbeiter Borges, Takler
Hantelmann ; eine Tochter dem Schleuseuarbeiter Rausch, Obermeistersmaat
Matthe «, Maschinen-Unter-Jngenieur Schulz , Schlosser Zucht, Hotelier Graf ,
Werftarbeiter Martens, Arbeiter Rathmann , Schlosser AhlrichS, Oberhoboisten
Beck , Klempnermeister v . d . Ecken, Arbeiter Westermann .

Aufgeboten : Aimmermarm Kundschaft und W . I . M . B . NiehauS ,
Beide hier, Arbeiter ThieS und A. P . M . Gröhn, Beide zu Finkenwärder,
Maschinenbauer Meier und A . E . Otten , Beide zu Langewerth , Werftarbeiter
Gecken und G . I . Wessels , Beide zu Bant , Kommis Goebel und A . A . W .
Schuhmacher , Beide hier, Tischler Frtck hier und W. L. Werner zu Telle,
Feurmeistersmaat Kretschmer hier und A . R. Kammler zu Neubremen .

Eheschließungen : Seemann Freese zu Banl und G. Obes hier.
Gestorben : Brauer Lehmann , 32. I . alt, Arbeiter Schasmeher , 66 I .

alt, Wecksührer Meyer, 45 I . alt, Sohn des WerkführerS Löscher, 1 M . alt,
Sohn deS FeuermeisterS Loll , 4 M . alt, Sohn deS Tischlers Scholz , 2
M . alt, Tochter des Schuhmachermeisters Redlich, 6 Wch . alt, Tochter deS
Werftarbeiters Martens, 1 Stunde alt, Bestman » Bluhm 22 I . all, Max
Saathosf, 2 M . alt , Sohn des Spediteurs Griffel, 8 I . alt, Tochter des
Maschinenbauers Duts , 6 M . alt , Karl Dirksen, 4 M . alt , Sob » deS Büch¬
senmachers Weiß , 3 M . all, Sohn deS WerstbootsmaunS Heller , 7 M . alt.
Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe) angemeldet.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
für die Zen vom 5 . Aagun bis 11 . Augun 1892 .

Geboren : ein Sohn dem Heizer F . E. Schelper , Maler P . E. de BrieS ,
Magazingehülse I . H . AhlerS , eine Tochter dem Maler I . O . E. Oeltjen
Werftarbeiter G . H . Neemaun , Kesselschmied F . A . A . Kiel .

Ausgeboten : Steueraufseher O . R . Tschornia zu Bremerhaven und
S . Kaminsky zu Bant ; Maschinenbauer W . A . E. Standhardt zu Bant und
I . M . L. M . Püschel zu Buckau-Magdeburg .

Verheirathet : Werftarbeiter G . I . Bart zu Wilhelmshaven und M .
M . Pelz zu Bant.

Gestorben : Tochter der Wwe . L . A . D . Schmidt geb . Geese 3 . M.
alt ; Sohn des Tischlers L. E. Wenkelrwsky, 1 M . alt ; Tochter der Wwe.
H . T . Janßen, geb . Konke, 5 I . alt ; Sohn des SchifsSzimmermannS G
Brunken , 2 M . alt; Sohn deS ZimmermannS I . Fischer, 1 M . alt ; Tochter
des Kohlenhändlers I . L . F . Krüger, 6 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
9 n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Gödel .
K a t h o 1 i s ch e M a r i n e - G a r n i s o n - G e in e i n d e .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
C i v i I - G e m e i n d e.

Gottesdienst um 9i/z Uhr . (Text : 1 . Cor . 9 . 6 — 13 .)
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 14/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst .
Abends 8 Uhr : Jünglings - und Männerverein .

O . Lindner , Prediger .
B a p t i st e n - G e ni e i n d e.

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 51/2 Uhr Jünglings - u . Männervcrein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

WetrorvwzWr BsoSschrNnge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Sonntag , 14 . August : Vorm . 4 .45 , Nachm . 4 57 .
Am Montag . 15 . August : Vorm . 5 . 24 , Nachm . 5 . 38 .

Braut -Seidenstoffe schwarz, weiß, vrtzwe rc . — von
65 Pfg . biS Mk . 22.85 — glatte und Damaste rc . (ca . 300 versch. Qual ,
u . Dlspos .) versendet roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
DspSt 6 . llenntzber ? (K . u. K- Hoflief .) Ltirlvli . Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Louis Posfikl
zu Wilhelmshaven wird , nachdem der
in dem Vergleichstermine vom 6 . Juli
1892 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 10 .
August 1892 bestätigt ist , hierdurch
aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über daS

Vermögen des Buchbinders Wilhelm
Weiderman « zu Wilhelmshaven
wird , nachdem der in dem Vergleichs¬
termine vom 22 . Juni 1892 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 4 . August 1892
bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 4 . Aug . 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
betreffend

Sountagsrnhe .
Die von mir unter dem 18 . Juni

1892 I 9958 (Amtsblatt Seite 145 )
erlassene Bekanntmachung , betreffend
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ,
wird hierdurch aufgehoben . An die
Stelle derselben treten folgende Be¬
stimmungen :

1 . Der Anfangspunkt der gemäß
tz 105b der Gewerbe -Ordnung im Han¬
delsgewerbe an Sonn - und Festtagen
für Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter
zulässigen Beschäftigungszeit wird auf
6 Uhr Vormittags , der Endpunkt auf
1 Uhr Mittags festgesetzt. Diese Be¬
schäftigungszeit wird durch eine von der
Ortspolizeibehörde für den Hauptgottes¬
dienst festzusetzenden Pause von zwei
Stunden unterbrochen .

2 . An den Sonntagen der beiden
letzten Wochen vor Weihnachten wird
für alle Zweige des Handelsgewerbes
ein erweiterter Geschäftsverkehr bis zur
Dauer von 10 Stunden — mithin bis

6 Uhr Abends — zugelassen . Jedoch
ist an solchen Orten , an welchen Nach¬
mittagsgottesdienst stattfindet , von der
Ortspolizeibehörde eine der Dauer
desselben entsprechende Pause festzusetzen.
Ein Geschäftsverkehr nach 6 Uhr Abends
ist auch in diesem Falle nicht gestattet .

Die Ortspolizeibehörden werden er¬
mächtigt , für weitere 4 Sonn - und Fest¬
tage nach Lage der örtlichen Verhält¬
nisse einen erweiterten Geschäftsverkehr
bis zur Dauer von 10 Stunden zuzu¬
lassen .

3 . Der Verkauf von Back- und Kon -
ditorwaaren , von Fleisch und Wurst ,
der Milchhandel und der Betrieb der
Vorkosthandlung wird schon von fünf
Uhr Morgens ab gestattet .

4 . Für den Verkauf von Back- und
Konditorwaaren , sowie für den Milch¬
handel wird bis auf Weiteres noch die
Stunde von 6— 7 Uhr Nachmittags
freigegeben .

5 . Für den ersten Weihnachts - , Oster¬
und Pfingsttaa , an welche « gesetz¬
lich jeder Geschäftsverkehr ver¬
boten ist, werden folgende Ausnahmen
zugelassen :

») Der Handel mit Back- und Kon¬
ditorwaaren , mit Fleisch und Wurst ,
mit Vorkostartikeln und mit Milch
wird von 5 Uhr Morgens bis 9
Uhr Morgens gestattet ,

b ) Der Handel mit Kolonialwaaren ,
mit Blumen , mit Tabak und Ci¬
garren , sowie mit Bier und Wein
wird von 7 Uhr Morgens bis
9 Uhr Morgens gestattet .

Die Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung finden am Sonntag , den 7 . Aug .
d . I . zum ersten Male Anwendung .
Soweit für einzelne Orte besondere Be¬
stimmungen erlassen sind , behält es dabei
sein Bewenden .

Aurich , den 31 . Jnli 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Vorstehende Bekanntmachung wird
mit dem Bemerken hierdurch zur Krnnt -
niß des handelsgewerbetreibenden Pu¬
blikums gebracht , - atz für WilhelmS -
have » gemäß Schlußsatzes vor¬
stehender Bekanntmachung in
Betreff der Ziffer i a . a . O. , d . h.

bezüglich der Anfangs - « nd
Endzeit , sowie der Panse
der Beschäftignngszeit es sein
Bewenden behält , d . h . also gegen
früher nichts (bis auf Weiteres)
geändert wird

Bezüglich der vier zur Verfügung
der Ortspolizeibehörde gelassenen Sonn¬
tage , an denen erweiterter Geschäfts¬
verkehr zugelassen werden darf , bemerke
ich , daß für den hiesigen Platz bis zum
1 . Juli k. I . nur noch drei Sonn -
bezw . Festtage übrig sind , indem bei
Gelegenheit der Anwesenheit der Flotte
am 17 . v . M . ein derartiger Sonntag
bereits erledigt ist. Die drei übrigen
werden meines Erachtens im Interesse
des Handelsgewerbes für ähnliche , oft
unvorhergesehene Gelegenheiten diesseits
aufzubewahren sein .

Die Ziffern 3 , 4 und 5 der Bekannt¬
machung sind auch für den hiesigen
Platz bereits in Kraft getreten .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .



Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Nacht¬

wächters , mit welcher ein Gehalt von
75 Mk . monatlich verbunden ist , soll
zum 15 . September d . Js . neu besetzt
werden . Bewerbungen um dieselbe sind
unter Beifügung von Führungsattesten
bis zum 1 . September d . Js . dem
Unterzeichneten einzureichen . Persön¬
liche Vorstellung ist erwünscht .

Wilhelmshaven . 12 . Aug . 1892 .
Der Magistrat .

O etken .

Sekanntmachung.
Die Urliste der In der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen , welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können , liegt gemäß der Bestimmung
im Z 36 des Gerichts -Verfassungs -Ge -
setzes eine Woche lang und zwar vom
15 . bis einschließlich 21 . d . Alts , zu
Jedermanns Einsicht in dem Büreau
des Unterzeichneten Magistrats aus .

Gegen die Richtigkeit oder Vollständig¬
keit der Urliste kann innerhalb der ein -
wöchtgen Frist schriftlich oder zu Proto¬
koll beim Unterzeichnete » Magistrat Ein¬
sprache erhoben werden .

Wilhelmshaven , den 13 . August 1892 .
Der Magistrat .

Oelken .

Bekanntmachung .
Diejenige « Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Aushebung gestellt und eine
definitive Entscheidung erhalte »
habe », werden hierdurch aufge¬
fordert , ihre Ersatz -Reserve -
Päsie , Ausmusterungsscheine
re. innerhalb der nächsten drei
Lage während der Dieuststuu -
den im Büreau des Unterzeich¬
nete » in Empfang zu nehmen .

Wilhelmshaven , den 13 . Aug . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Im PelS 'schcn Konkurse find
LS leere Kiste « sofort billig zu
verkaufen .

Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt .

Anzuleihen.
Gegen unbedingt sichere Hypotheken

suche ich anzuleihen 1 « ,VOS Mark ,
und 3mal sooo Mark .

Fedderwarden , 13 . August 1892 .

In vermiethen
zum 1 . November eine OberWoh -
NUNg . Tonndeich ,

Brunsstraße 3 , parterre .

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine fein möbliltc
Stube und Schlafstube für zwei Herren ,
sowie zum 1 . Sept . eine einfache Stube
an einen Herrn .

Neubrcmen , Grenzstr . 821 .

Die Z. Etage
in meinem Hause in der Kronprinzen -
stratze habe zum 1 . Novbr . er . zu vcr -
micrhen . Enthaltend 4 Zimmer , Küche ,
Keller und Bodenraum nebst Wasser¬
leitung . Mielhpreis 600 Mk .

_ Th . Tust .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei geräu¬
mige Wohnungen .

Verl . Gökerstc . 12 , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November , Altestraße 17 , eine
kleine Etagenwohnnng nebst Zu¬
behör . Oolror .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Unter -
WohttUNg mit Zubehör .

Tonndeich , Schmidtstr . 4 . .

Zn vermiethen
ein eins . möbl . Zimmer an ein oder
zwei junge Leute . Bismarckstr . 34 s ,

1 Tr . am Park ,

Zu vermiethen
zum Oclober eine 5räumige Etagen -
WohNNNg nebst Kammer u . Zubehör,
auch Wohnungen in Altyeppens ,
aus gleich oder später .

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Frachtbriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Die Bnchdrnckerei d . Tngebl .

L»
eine Etagenwohnung zum 1 . No¬
vember .

Aug . Friffe Wwe .
Roonstraße 80 .

Gesucht
p sofort cinschnlfreierLaufbursche .

Gesucht
ein Mädchen oder eine Frau » ls
Aufwärterin für die Vormittagsstunden .
Zu erfragen i . d . Exped . d. Bl .Zu vermiethen

eine schöne, große Unterwohnuug ,
zum Preise von 237 Mark .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
Ein Sohn angesehener Eltern , lsJ/z

Jahr alt , bisher im vttterl . Geschäfte
thätig , sucht

Stellung
ili einem L « i » ckvtnil -
tSv8vI »Ltt , sogleich oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohunng , Stube , Kam¬
mer u . Stall , aus sofort oder l . Sepl .

Heppens , Einignngsstr . 30 .

Zu vermiethen
wegen Abkommandirung zwei Woh¬
nungen , eine sogleich, eme zum 1 .
November . Verl . Gökerstr . 21 .

Auskunft erth . Stange , Hinterstr . 6 .
Heiraths-Gesuch.

Ein junger Handwerker in fest r
Stellung mit hohem Lohn , weicher
zurückhaltend lebt , sucht die Bekannt¬
schaft einer jungen Dame zwecks späterer
Vermählung . Geneigte Personen werden
ersucht , ihre Offerte und Photographie
bis zum 1 . September d . Js . unter
V postlagernd Wilhelmshaven ,
ntcd . izultgen .

1l>-kr2möbliktrZi«mer
auf sofort zu vermiethen .

Roonstraße 85 , II . Etage .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gUt möb -
lirtes Zimmer .

Börseustraße Nr . 30 . Warnung.
Ich warne hiermit Jeden vor der

Ueberwegung über mein bei Kopper¬
hörn gepachtetes Land . Ferner verbiete
ich das Grnsvbschneiden daselbst , sowie
das Hinwerfen von Müll , Papier ,
Flaschen u . dergl , sowie jede Verun¬
reinigung der Tränke daselbst . Ich
werde strenge darauf achten und jeden
Kontravenienten zur gerichllichen Be¬
strafung bringen .

D . Lübbers .

Wohnen fchneide -
maschine verleiht
pro Stunde 10 Wf.

V. ssoHerwsmi,
Banletstia '- e t .

Au vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer .

Tonndeich , Paulstr . 1, pari . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November die von der Firma
Bartling u . Söhne iunegehnbtc erste
Etage , Roonstraße 104 .

Hugo Lüdicke.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Unterwohnung .

E . Belke , veil . Gokersir . 25 .

Zu vermiethen
zum 1 . Octbr . d . I . eine Oberwoh -
nung , zum l . Novbr. eine Unter¬
wohnung . Veil. Götzrstr . 9 .

Z« verkaufe«
S milchgebende Ziegen .

C Zahrt ,
Neueuderktrchreihe .

Feine Wäsche
wird sauber gewaschen und geplättet ;
auch ist daselbst eine guterhaltene Näh¬
maschine zu verkaufen.

Hinterstraße 23 , 1 Tr . ,
Gartenseite , w . Theil .1 hoher Mnderstuhl

ist billig zu verkaufen .
Verl . Gökerstraße 23 . Vereinigung !

Wann führet man wieder
durch Felder u . Wald all ' Deine Brüder ?
Wird auch August von uns scheiden geh

'n
ohn ' unser herzsrohes Wiedersehn ? ?

Zu verkaufen
eine milchgebeude Ziege .

L . F » » 88vn , Schaar reihe .

Zu verkaufen:
1 Decimalwaage , 1 Schleifstein,l alte Hobelbank, 1 Wageu-
winde , Pferdegeschirr , 1 Aeten -
schrank, I Manometer , 1 Con¬
trolmanometer u m a

I . INÜVMSNN ,
Marine -Banrath a . D .

Kronprinzenstraße 3 .

Junge Mütter !
Milcki muß in der Durchsallzcit Zusatz
von Timpe 's Kindernadruna *> vaben !

„IiiM
'
8 KiiilciMiiiMg lisch Viw-

sciiM gegeben , bciicmmt meinem Kiele
geer siiegereiciinel!

"

W stsu Leist Lcbmitr .
D *) Seit 2« Jahren von Familie zu
V Familie empfohlen, ä Packet 8V und
> 15V Pfg . bet
D Herm . Kreibohm.Zu verkaufen

mehrere Fuder gutes He « .
Commisstonsgarten 2 .

/ «ltijLhr. S«r. — LrUsi.
/ KauschlüeStrrtitz i.M .H
/ Eintritt jedrn Lag. Mg
/ Lauschul-Dir .Ein großer Posten sehr guter

Cigaretten
ist billig zu verkaufen .

Käufer werden gebet .» , Offerten u » t .
ISO an d . Exp . d . B >. elnzureichen .

Ispvlvn !
Natnrelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeteu 20
in den schönste « »nd « ehesten

Mustern .
Mnsterkarten überall hin franko .

tilskrüä «!' Llvsisr , Lüneburg .Gesucht
zum 1 . September ein kräft . sauberes
Mädchen .

Roonstr . 104 , unten . 6öke
'
8 keetsuksui .

Mehrere Mädchen
von hier und auswärts suchen Stellung
in Privathäusern zum 1 . September .

Fron BttchWald , Nenbremen ,
Grenzstraße Nr . 3

All « in . A »tsschank
von

VfuilMtkl Kl»k - Ale.
Zuverlässiges Kindermädchen

aus sofort gesucht .
Victoriastraße 84 . 8 . ss. Kuklmsnn ,

17. Li8wsroL8lr288e 17.
Nenanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Tclephon -
lcitnngen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

k . 5 . kuklmsnn .
Mlliisliinlie Mklstl inu! l«,8li' li-

>neil1sn8e!ill!lfe «
'el.

Suche auf gleich , sowie zu Septbr . ,
mehrere tüchtige Mädchen für Küche
und Haus , sowie znm September ein
Waschmädchen .

Llbvn '8 Nachw .-B . , Marktstr . 36

Gesucht
auf sofort oder 1 . September ein in
Häusl . Arbeiten erfahrenes Mädchen .

Zu erfragen im Panorama , Göker¬
straße 15 .

Zu den bevorstehenden Gchütze « -
festtagen halte ich dem geehrten
Publikum mein großes

( gegenüber dem Schützcnhausc ) ,
sowie die damit verbundene

A: Restauration L
bestens empsohlen .

Für gute Speisen u . Getränke
ist bestens Sorge getragen .

Frau I . Tiesler Ww . ,
Neuende

Schützeufestplatz
Den 14 . , 15 . und 16 . d . Mts . ist zu

scheu :

genannt

Dev Vogelkopf;
IS Jahre alt , s Kilo schwer .

Impresario .
ioooooololooooo

Tllnz - u . Nltstaiul8 -
UiüemM

im Saale des Herrn W . Borsum .
Den geehrten Herrschaften ' die er¬

gebene Anzeige , daß mein diesjähriger
Unterricht am

Sonnabend , den 3 . Septvr . ,
Nachmittags 51 / 2 —7 Uhr für Kinder ,
von 7 — 8 Uhr für Damen und von
8 — 10 Abends süc Herren beginnen
Ivird . Anmeldungen nehme täglich
Nachmil ags von 6 - 7 Uhr im Hotel
des Herr » Borsum entgegen .

Hochachtungsvoll

ll . von vor üsv
M . Privatstunden und Kurse , Ein -

studtrung von Quadrllen zu jeder ge¬
wünschten Zeit . D . O .

jooooooIo >oooooj

M laste, M «888 Mt,
jugendsrischen Teint erhLlt man sicher,

verschwinden unbedingt beim tagt . Gebrauch von

Lorgmsnn's l.ilienmilok- 8eike
v . Bergmann L Co . , Dresden , L St . 50 Pf . beu
W . Morisse , Roonstraße 75 und

R . Lehman « in Wilhelmshaven .
K » uta « 88vI >lnKv ,

Pickel » , Mitesser rc . werden in kürzester
Zeit nach Gebrauch der

von üsk Ixcsisiüi' - I' Li'ffimci' iö , Sselin
entfernt . Diese Teste wird von den
berühmtesten Aerzten empfohlen , L Stck .
50 Pfg . zu haben bet

Emil Reumann , Bant

Särge ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung emvfietstt

v .

21 KcHsciiMe
u . diebessicher , anrant . , bat spottbillig
zu verkaufen ksul tV «8lerinsnn ,
Nähmaschinenhdlg . Mageburg , Gr .
Marktstr . 13 .

Während der Sonn¬
tage sind meine Geschäfts¬
räume von Morgens
7—9 Uhr und Vor¬
mittags von 11 vis 2
Uhr geöffnet .

L A. Mrmann ,
Wilhelmshaven .

Die ersten schönen

liVeilitkLuben
trafen soeben ein «nd
empfehle ich davon zu

MK. 1 pro psd.
I UlI« ig tkM888N.

Getreide .
Ein durchaus eingeführter Agent

sucht für Bremen

Vertretungen
guter Gelrctde -Ftrmen . Offerten unter
71 9557 an die Anu .-Exped . von

Ed . Schl otte , Breme » .

Bringe mein Lager ln allen Sorten
v Böttchern »aare « , als :

DL - trt L « 5er .
nr empfehlende Erinnerung .

Reparaturen ,
, w >>? alle in mein Fach schlagende
-lrdcitni werden schnell und billig aus -

gesül; rl .

M « Vai » GlL « r -
Böttcher ,

Augnstenstr . IO .

Verlange
und trinke nur den

vom pract . Arzte
Dr . med.

Schrömbgens ,
Kaldenkirchen ,

Rheinland .
Vorzüglichster

Bitterliqueur , un¬

übertrefflich in sei¬
ner wohlthuenden
und magenanregen¬

den Wirkung .
Ausgezeichnet auf

allen Ausstel¬
lungen durch erste

IS Medaillen . Preise
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janssen , Gebr .
Mencke , Heinrich Dirks , G .
Lutter , Ltadttb. Neubeppens.

Erklärung und Warnung.
Als besten Beweis für die Vorzüglichkeit und Preiswürdigkeit

meines Kaffees erachte ich es , daß man sich — und besonders wieder
in letzter Zeit — nicht entblödet , meine Packung , Qualitätsbezeichnung ,
sogar meine Inserate und Drucksachen in einer Weise nachzuahmen , die
offenbar auf Täuschung des Publikums berechnet ist.

Ich bitte daher die Konsumenten von

beim Einkäufe darauf zu achten , daß jedes Packet mit meiner vollen
Firma und Verschlußmarke versehen ist.

Im eigenen Interesse weise man die geringwerthigen , wenn auch
äußerlich noch so schön ausgestatteten Nachahmungen zurück .

Bonn . H Ls .
Kaiserl . -Königl . Hoflieferant , Dampf -Kaffee -Breuuerei .

Größtes Etablissement der Branche in Bonn .
? 8 . Niederlagen , in welchen JnhofikNs Kaffee äcpt und unver¬

fälscht zu haben ist , werden in dieser Z - stuvg von Zeit zu Zeit bekannt
gemacht .

Mäsööbs.ä
'

MLnZörooZs.
Auf Station Carolinensiel (Harle ) direktes Einsteigen vom

Waggon in den Dampfer . Prospekte versendet

Di- Baö-öir-kti- n.



befindet sich während des Schützenfestes

in der Mhe des Slhützenhausks .

Vor ^ üA 6Mtz , Louklsu , ^Vsiutz ,
Kalle und warme Speisen zu jeder TagesM .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Einem hochgeehrten Publikum Wihelmshavens die ergebene An¬
zeige , daß ich zum Schützenfeste wieder mit einem wohlassortirten
Lager

König- und Lebkuchen
eingetroffen bin . — Empfehle :

dicken Honigkuchen Per Pfand 40 Pf . , Apfilanti
mit Mandeln per Pfund 80 Pf . , Stücken Pfeffer¬
kuchen per Pfund 40 Pf -, 3 Pfund für I Mk ,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen .
Hochachtungsvoll

_ loiiin Varel.
DW - Während des diesjährigen Schützenfestes

im Zelte der Herren Burmeister und Meyer :

Großes Cmert und Gala -Usrstklluiiz
der überall mit großem Beifall aufgenommenen

Ooirvvrt ^ r « 8vLl8 « I » att Nart » r » « n
sus Nlsiribui ' g ,

bestehend aus 6 Damen und 4 Herren .
Einem werthen Publikum genußreiche Stunden versprechend ,

bittet um recht zahlreichen Besuch
Die Divectioir .

Anerkannt wohlschmeckendster und im Gebrauch billigster
Kaffee .

Zu 85 , 90 , 96 und 100 Pfg . pro i/zPfund -Packet.

KW - Zn haben in den bekannten Verkaufsstellen . "HW

Lvngrosi
' ilsn .

Donnerstag , 18. August :

Krosses IWG -Lonceit,
ausgeführt vom Musikcorps des Kaiserlichen 2 . See -Bataillons , Wil¬
helmshaven , unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn

_ R . Rothe .
WW ° Anfang 5 Uhr . Sehr gewähltes Programm .

llsvb clöm Lonoert Kall.
NB . Bei ungünstiger Witterung findet Streich - Concert im

Saale statt .
Hierzu laden ein geehrtes Publikum ergebenst ein

Neuheiten in schwarzen und farbigen

XrirniMlieii , suchen , Lliniols mnl klisllsliiiir
stnd eingetroffen . Anfertigung gutsitzender Anzüge bei billigster Preis -

siellung .
UreAks Roonstraste 82.

Bartlosen,
« - . >» -

Haar - Ausfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein ans wissen¬
schaftlicher Grundlage heracstelltes Haar -
u Barterzeuguugs -Pröparat . Wissen
schaftllche Atteste , sowie schriftliche Garantie
für unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event . Rückzahlung
des Betrages . Angabe des Alters erwünscht .

Zu beziehen a Mk . 3 pro Flacon von A . SchUNrrMNNN , Frankfurt a . M .

iübelstii
's llippodrom .

( LÜHLÜK 1 »

DellfMimck
'
s größtes Mil etegMießes Keli -EiabKssement .

In meinem großen aus Holz erbauten , hochfein dekorirten
Circus , welcher Abends feenhaft beleuchtet wird , täglich großes
Wiener Corforeiten für Damen , Herren und Kinder ,
Concert und Reitmusik von meiner österreichischen Bergkapelle in
Galauniform .

2T gut zugerittene edle junge Reitpferde , worunter
kleine reizende Ponys . Auch für Nichtreiter ist der Besuch interessant
und amüsant . Gute Restauration im Hippodrom . Damen
erhalten Reitkleider gratis .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

4 . Ill - i

Reitbahnbesitzer und Reitlehrer aus Bremen .

Sonntag, 14. Angnst c. :

Isnrlci ' siirelieii .
Anfang 8 Uhr Abends . Tanzabonnement 7S Pf .

vsalraLLaHv Sani .

AlvniaZs , LS .

KrvMl 8111 /.
LM - Tanzfchleife 75 Pf .,

-WU

Es ladet ergebenst ein

I '
. itotc riitiinll .

des neuerbauten

ür gsmrdliclien loelbüllliiigssclilile
an der Kaiferstraffe

am Sonntag , den 21. August 1892,
verbunden mit

von LMIsrLrdöitöll
ük8 letzten Semesters .

Z? « O « « ^ M AI

Mittags I 2 V2 Uhr Eröffnung .
1 ) Gesang der Schüler ,
2 ) Einweihungsrede des Herrn Pastor Jahns ,
3) Gesang ,
4 ) Bericht über den Stand der Schule und Prämiirung

der Schüler ,
5 ) Gesang ,
6) Besichtigung der Ausstellung .

Mitglieder und Freunde des Gewerbe -Vereins werden hierzu
ganz ergebenst eingeladen .

Gleichzeitig sind in einem besonderen Zimmer die Handarbeiten
einer weiblichen Fortbildungsschule , welche durch eine im Lette -Berein
in Berlin ausgebildete Lehrerin geleitet wird , ausgestellt .

Am 1 . Tage wird die Ausstellung um 6 Uhr Abends ge
schlossen . Am 2 . Tage Wiedereröffnung um 10 Uhr Morgens ,
Schluß Abends 6 Uhr mit Bertheilung der Zeugnisse an die

Schüler .

Am Sonntag , den 21 . August , Nachmittags 2 Uhr , findet im

Kaisersaal bei Herrn Thomas ein

gmeiMafMes Messen
statt . Couvert 3 Mk . Die Liste hierzu ist in Umlauf gesetzt. Auch
liegen solche zum Einzeichnen in den Lokalen der Herren Thomas
Löolf , Hempel , Hotel Prinz Heinrich , Reichshalle ,
Ernst Meyer , Meier im Elsaß , Burg Hohenzollern
Rathmann , Ringius , Werftarbeiter - Speifehaus und
Ernst in Neuheppens aus .

ller Vorstand dos Kevordo -Voreins.

Sommer - Ilioster .
gurg Holieilroüel'li.

Sonntag , de» 14 . August 1892 :

Mbert und Kertram
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern.

vss kowite .

1od«s -/lnrvigv.
Oott äsm HimäcktiAM Kot

68 Askaltsn , Asstsro . ^ .ksml
11 Ükr moineu likksw cmvsr-
KossUokon Nanv , cltzn Hotolwr

nack läwAorsm Xrankssin iw
38 . I -okovSMkro piöwiiek 2w
sieb 2N niksn , was lob kiormit
tiökbotrükt , um stillo Iksil -
spkoilnakmo bittonci , nnAwiek
im Aarnsn äor ükriAkn XvK6-
köri^sn r!ur wn26 !A6 kriv ^s .

IVilkelmskavon , 13 . 1892 .
Kn » -

Asd . Uioktör .

Dis UskräiKunK tmäst Noii -
toA IVaelimitwA 3 Okr statt .

In äor Xaokt vom 12 . 20m
13 . ä . Ms . stark kwr nack
Ltir̂ sm , akor sokvsrsii LranLön -
laZkr äör Ussit ^sr äss klotsls
„Urin2 U sin rick",
llerr Ott «

AtzkürtiA ans OsnakiäoL .
Uttiok ssiii köscksiäönos mW

liskoosrviirZi ^oZ VVoson Kat
siok cisr Vorstorksnö kior viols
Isremiäo srrvorbsll .

Lkro ssinsm ^ nclookow.

liie kiei ' sn öer Kloi'lieee-Küete
iedenlien llensbi'üeliöi '.

Hodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 2 Uhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit
unsere innigst geliebte Tochter

Meda
im Alter von 6 Monaten , welches
hiermit zur Anzeige bringen

Tonndeich , den 12. August 1892 .
die tiefbetrübten Eltern

Joh . Oelrichs u . Frau ,
Hermine geb . Brandstetter

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, Nachmittag 3 Uhr, vom
Trauerhause, Tonndeich 39 , aus
statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .

Sonnabend , den IS . Ang . :

klrsliom . ädonö .

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Schützenbruders vtl « Clr » L versam¬
meln sich die Mitglieder in Uniform
ohne Gewehr und Tasche am Mon¬
tag , de« IS . Angnst , Nachmit¬
tags SV2 Uhr , im Horel „Burg
Hvyenzvllern" .

ver Vorstallü.
Sniiiteii -llmiiiiWi

Badekarten für die Bade-Anstalt
im Hotel Hempel find bei den Aus-
schußmitgliederu jederzeit zu haben .

ke-mitsii - siei'eilWlig.
Die Mitglieder werden ergebenst er¬

sucht das Theater möglichst
zahlreich zu besuche» .

Legitimation ( Berechttgungskarten ) an
der Kasse vorzuzeigen .

Der Ausschuß .

Dtrankenkosse
der

dereinigten Gewerke.
Sonntag , 14 . August :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung.
Focke», Rechnungsführer.



Beilage zu Nr. ISO des .Mhelmshauener Tageblattes
"

Sonntag , den 14 Angnft 18S2

EI« TodcSritt
Zur Erinnerung an den 16 . August 187Y .

Seit Ferdinand Freiligrath in seiner „ Trompete von Vion¬
ville " den Todesritt der Magdeburger (Halberstädter ) Kürassiere
und der Altmärkischen Ulanen besungen , ist derselbe ein Lieblings -
thema unserer Kriegsschriftsteller geworden . Manches Lied ist dem
Grafen Schmettow , dem Anführer jener Kürassiere , dem verschie¬
dene Kugeln bei der Attacke den stählernen Helm durchbohrten und
seinem tapferen Regimente zu Ehren gesungen . Eins der schönsten
schließt mit den ergreifenden Worten : „ So geht es drauf ! Als
Schmettow sie zum Sammeln wieder ruft , ist stumm des Feindes
Batterie , und Brandenburg hat Luft . Doch was ist das ? In
Frankreich hat es im August geschneit ; da liegt das halbe Halber¬
stadt im weißen Waffenkleid ." Darüber ist aber vielfach vergessen
worden , daß andere Regimenter sich in gleicher Weise bei Vionville
ausgezeichnet und ähnliche Verluste erlitten haben , daher auch
gleiche Ehren , wie jene braven Regimenter beanspruchen können .
Zweck dieser Zeilen ist es , solch halbvergessenen Todesritt eines
preußischen Garde -Regiments der Vergessenheit zu entreißen und
dem Leser wieder einmal in Erinnerung zu bringen , was das
Vaterland der Tapferkeit unseres unvergleichlichen Heeres verdankt .
— Es war am 16 . August 1870 , 5 Uhr Nachmittags , als die
Brigade Wedell des zehnten Armeekorps , aus dem 16 . und 57 .
Infanterieregiment bestehend , der französischen Uebermacht weichen
mußte . Ohne Zurücklassung einer Reserve hatten beide , aus West¬
falen zusammengesetzten Regimenter ihre ganze Kraft eingesetzt , um
die Franzosen an der Besitznahme von Mars la Tour zu verhin¬
dern , denn mit diesem Orte stand die Straße Metz -Verdun , um
welche schon seit dem frühen Morgen blutig gerungen worden , dem
Feinde zum Abzüge offen . Einige Batterien des zehnten Korps
hatten das Gefecht der Infanterie — aus einer Stellung hart
östlich von Mars la Tour — unterstützt ; das Erste Garde -Dra -
goner -Regiment war demselben dabei als Partikularbedeckung zu¬
gewiesen worden ^ Als äuch diese Batterien dem immer heftiger
Werdenden feindlichen Feuer weichen wußten , blieb nur das Dra¬
goner - Regiment verfügbar . „ Wir sahen "

, so erzählt ein Offizier
dieses Regiments , „ die feindliche Infanterie unaufhaltsam über die
Schlucht dringen , die Front auf Mars la Tour nehmen und da¬
bei die widerstandslosen Trümmer der Bataillone des 57 . und
16 . Regiments vor sich Hertreiben , ihnen gänzliche Vernichtung
drohend . " Der Moment war gekommen , von dem das preußische
Generalstabswerk sagt : „ Zum zweiten Male an diesem denkwürdi¬
gen Tag tritt die preußische Kavallerie für die gefährdete Schwcster -
waffe opferwillig ein . " — An diesem kritischen Momente , es war
53/4 Uhr Nachmittags , kam der Kommandirende des zehnten Korps ,
General v . Voigts -Rhetz , auf der Caussee von Vionville auf das
Regiment zugeritten und gab dem ihm entgegenreitenden General
und Kommandeur der Garde -Dragoner - Brigade Grafen Branden¬
burg Befehl , mit seiner Brigade die feindliche Infanterie zu at -
tackiren . Gras Brandenburg theilte mit , daß das zweite Garde -
Dragvncr -Regiment nicht zur Stelle sei , daß seine Brigade mithin
augenblicklich nur aus dem ersten Garde -Dragoner -Regiment be¬
stände und daß er sich mit Rücksicht aus die große Masse der ge¬
schlossenen und gänzlich intakten feindlichen Infanterie einen Erfolg
nicht versprechen könne . Jedenfalls müsse ihm gestattet werden ,
den Moment zur Attacke selbstständig zu wählen . General von
Voigts -Rhetz erwiderte : „ Das Regiment soll auch nicht reussiren ,
und wenn es den Feind nur 10 Minuten aufhält und fällt bis
auf den letzten Mann , dann hat es seinen Auftrag und seinen Be¬
rus erfüllt ." — „ Graf Brandenburg galoppirt zum Obersten von
Auerswald "

, so berichtet der Gewährsmann weiter , „ entwickelt
kurz und klar seine Befehle und reicht ihm die Hand mit den
Worten : Reiten Sie mit Gott , Auerswald , ich komme auch mit . "

Inzwischen hatte der Regiments -Adjutant das vorliegende Terrain
rckognoszirt und brachte die Meldung zurück , daß dasselbe für
dle Bewegungen der Kavallerie äußerst ungünstig sei . Das Regi¬
ment hielt bis dahin in zusammengezogcnen Eskadron -Zug - Kolon -
nen . Auf den Befehl zum Attackiren geschieht das Abbrechen vom
linken Flügel , die 5 . Eskadron nimmt die Tete , die 3 . und 1 .
hängen sich ihr an , während die 4 ., die Standarten - Eskadron ,
unter dem Prinzen von Hohenzollern auf hundert Schritt als
Reserve folgt . So geht cs im Trabe in nördlicher Richtung bei
Mars la Tour vorüber ; in der Formation zu dreien müssen meh¬
rere Hecken genommen werden . Hinter der letzten , die schon Im
feindlichen Feuer übersprungen ward , marschirt das Regiment zug¬
weise im Galopp auf . Noch hatte die letzte Schwadron das schwie¬
rige Terrain nicht völlig überwunden , da ertönt das Signal
„ Front "

, unmittelbar darauf wieder : „ Galopp !" — Der Brigade -
kommandcur Graf Brandenburg reitet auf tum rechten Flügel der
1 . Eskadron , der Kommandeur v . Auerswnld jagt dem Regiment
weit voraus , ihm folgen die Rittmeister vor der Front ihrer Schwa¬
dronen ; dicht geschlossen folgen die Dragoner und stürzen sich mit
geschwungenem Säbel und lautem Hurrah in die Reihen des Feindes
Die französischen Bataillone stutzen , ihre Schützen laufen zurück
oder werfen sich zu Boden , die Hinteren Reihen drängen in
Knäuel zusammen . Das Schnellfeuer wird dabet immer yesttgrr ,
das Gerassel der Mitrailleusen immer unheimlicher , der Hagel der
Geschosse immer dichter . Ter Frontgalopp der Dragoner wird
stärker und stärker , bis der Oberst — etwa 60 Schritt vor dem
Feinde - - „ Marsch -Marsch " kommandirt . „ Fanfaro " ertönt über
das Schlachtfeld und mit Hurrah geht cs auf den in Staub und
Pulverdampf gehüllten Feind . Was nicht fällt , jagt hinein und
verschwindet im Kampfgetümmel . „ Bis zu diesem Augenblicke " ,
so schildert ein Mitbethciligter diese Attacke , „ reicht mein klares
Bewußtsein . Von dem Kampfe Mann gegen Mann erinnert sich
mein Gedächtniß nur , daß der Arm fast willenlos die Klinge auf
Schultern und Käppis niederfallen ließ , und mein Auge hat mir
das Bild von klaffenden Wunden nnd unter die Hufe getretenen
Franzosen bewahrt . " Nur kurze Zeit währte der ungleiche Kampf .
Todte und verwundete Dragoner bedeckten in Menge die Wahlstatt .
Von den Ir - Offizieren der drei Schwadronen , welche attackirt
hatten , waren 14 todt oder verwundet , von den 13 Trompetern
fehlten acht . Den braven Stabstrompeter des Regiments riß eine
Granate in Stücke , nachdem er dicht vor den feindlichen Bajonetten
das „ Marsch -Marsch " h -ll und rein , wie auf dem Tempelhofer
Felde , in die Luft geschmettert hatte . Die zurückkehrenden Dra¬

goner sammelten sich , bis zum Tode erschöpft , um ihre hochgehaltene
Standarte . Hier war es . wo der durch einen Schuß in den
Unterleib schwer verwundete Oberst von Auerswald seine Dragoner
begrüßte , ihnen seine vollste Anerkennung aussprach , dem Könige
ein donnerndes Hurrah brachte und dann vom Pferde sank , um

es nie wieder zu besteigen . Man brachte ihn in das Lazareth zu
Maria -Mlle , wo er bald nachher seinen Wunden erlag . Außer

ihm waren sämmtliche Rittmetsi °r der drei attackirenden Schwa¬
dronen , Graf v . Wesdehlen , H>e 'nrich LVII . , Prinz Reuß und

Graf Westarp auf dem Felde der Ehre geblieben . In der Schwa¬

dron des letztgenannten , der dritten , hatten die beiden Söhne des

Reichskanzlers
"

Grafen v Bismarck , der Portcpeefähnrich Graf
Herbert v . Bismarck , der schwer verwundet wurde und der Avan¬

tageur Graf Wilhelm v . Bismarck die Attacke mitgemacht . Aus
den Trümmern des Regiments wurden am Abend zwei Eskadrons

formirt , die bis zum Einbruch der Dunkelheit an der Chaussee
bei Mars la Tour gegen den Feind , der nicht verfolgte , stehen
blieben . Noch blitzte es dann und wann drüben von den feind¬
lichen Höhen , dann spannte sich ein klarer Sternenhimmel aus
über das Schlachtfeld mit all ' seinem Jammer und all ' seiner
Noth . Bei Xonville , dem ersten Orte , wo Wasser zu finden war ,
bezog das Regiment ein stilles , ernstes Biwak . Zunächst war das

niederschmetternde Gefühl allgemein , daß trotz der ungeheuren
Verluste die Attacke keinen Erfolg gehabt . Bald aber stellte sich
heraus , daß das Blut der gefallenen Garde -Dragoner nicht um¬

sonst geflossen , denn allein das schneidige Anreiten des Regiments
hatte der Brigade Wedell Zeit gelassen , sich vor gänzlicher Ver¬

nichtung zu ritten . Auch ging der Feind , als sich der Kampf
ausgetobt , zurück und gab es damit auf , sich die Marsckstinie über
Mars la Tour zu eröffnen . — Zwei Umstände führten dies

für die preußischen Waffen überaus glückliche Ereigniß herbei .
Zunächst die große Verwirrung , welche beim Feind durch die
Attacke entstanden , sodann die falsche Beurtheilung der diesseitigen
Gefechtslage . Der Angriff der Garde -Dragoner hatte der auf
französischer Seite bereits gehegten Annahme , daß das gesammte
preußische Garde -Corps im Anmarsche sei , neue und wohl be¬

gründete Unterstützung verlieheu . — Und das Rosultat hatten
drei Eskadrons , von denen höchstens 200 Säbel zum Einhauen
gelangten , gegenüber zwei nahe intakten französischen Infanterie -

Regimentern in Stärke von etwa 5000 Mann erreicht . Das
13 . französische Linien -Regiment nebst dem 43 . war nämlich im

Anmarsch auf Mars la Tour begriffen , während das französische
5 Jäger -Bataillon in einem buschigen Thal von Norden her
vordrang , als der kühne Angriff der Dragoner diesem Andringen
ein Ziel setzte . So hatte das Regiment das Wort des komman -
direnden Generals voll und ganz eingelöst : „ Das Regiment soll
auch nicht reussiren und wenn es den Feind nur zehn Minuten

aufhält und fällt bis auf den letzten Mann , dann hat es seinen
Auftrag und seinen Beruf erfüllt . " — Der Dank seines König¬
lichen Kriegsherrn ward dem Regiment am denkwürdigen 2 . Sept .
1870 im besonderen Maße zutheil . Am Vormittage bereits waren
den deutschen Truppen die Bedingungen bekannt geworden , unter
denen die Kapitulation abgeschlossen war . Um 2 1/2 Uhr verließ
König Wilhelm das Schloß Bellevue und beritt fünf Stunden

lang das meilenweite Schlachtfeld . Bei den Garde » erschien der

König , als die Dämmerung bereits hereingebrochen war . „ Ein

dumpfes Brausen , das mit jedem Augenblicke lauter und deutlicher
wurde , kündete sein Nahen an . Bald unterschied man das Hurrah -

rusen der Soldaten und dann sah man eine Reitergruppe , die in

scharfem Galopp querfeldein dahergesprengt kam, an ihrer Seite

König Wilhelm , der Unvergeßliche . — Die Garden empfingen ihn
mit unbeschreiblichen ! Jubel und des Königs Antlitz zeigte tiefe
Rührung nnd innige Freude . Die Soldaten waren kaum in Reih '

und Glied zu halten und viele drängten sich , die Helme schwenkend,
vorwärts , um den greisen Felvhcrrn von Angesicht zu Angesicht
zu sehen . " Als der König zum ersten Garde -Dragouer -Regiment
kam nnd die wenigen übbriggebliebenen Offiziere desselben vor die

Front des Biwaks traten , war er beim Anblick der gelichteten
Reihen so bewegt , daß ihm die Stimme versagte und die vor ihm
stehenden Offiziere seine an sie gerichteten Worte nicht verstehen
konnten . „ Ein unvergeßlicher Moment für alle , die ihn erleben

durften !" Den Freiherrn von Heintze aber beauftragte der König
nachher , dem Regiment zu sagen : „ Weder er , noch das Vaterland
würden de» Dank vergessen , welchen daS brave Regiment sich in
der Schlacht von Mars la Tour für alle Zeiten erworben habe . " —

Unvergeßlich soll darum auch dem Vaterland für alle Zetten bleiben
der Todcsritt auch der ersten Garde -Dragoner bei Mars la Tour !

Deutsche - Reich.
Nach Herrn Herrfurth ' s Rücktritt verbleibt von preußischen

Ministern , die mit dem Fürsten Bismarck noch im Amte gewesen
sind , nur der Handclsminister von Berlepsch , der am 31 . Januar
1890 an des Fürsten Bismarck Stelle zum Handelsminister er¬
nannt wurde . Damals begann der Anfang vom Ende des Letzteren .
Am 2 . Juli 1888 wurde , wie schon bemerkt , Herr Herrfurth
Minister des Innern . Das Vicepräsidium des Staatsministeriums ,
das früher Herr v . Puttknmer bekleidete , wurde am 18 . August
auf den Staatssekretär v . Bötticher übertragen . Am 17 . Januar
1889 erhielt der Justizmlnifler Dr . v. Friedberg den erbetenen

Abschied. Zu seinem Nachfolger wurde am 2 . Febr . der Staats¬

sekretär im Reichsinstitut v . Schilling ernannt . Am 19 . April
dieses Jahres entband der Kaiser den Kriegsminister Bronsart
v . Schellendors auf dessen Ersuchen von seinem Amte unter gleich¬
zeitiger Beförderung des Generals v . Verdy zum Kriegsminister .
Dann solgt der Zeit nach am 31 . Januar 1890 die Ernennung
des Herrn v . Berlepsch zum Handelsminister . Am 17 . März
1890 wird Fürst Bismarck entlassen und Graf Caprivi zum
Reichskanzler befördert . Am 24 . Juni 1890 tritt Finanzminister
v . Scholz zurück , um durch Dr . Miguel ersetzt zu werden . Am
4 . Oktober 1890 findet im Kriegsmtnisterium ein zweiter Wechsel
statt : General v . Verdy wird durch den General von Kaltenborn -

Stachau ersetzt, und am 16 . November erhält der frühere land -

wirthschaftliche Minister von Lucius in Herrn v . Heyden einen

Nachfolger . Am 19 . März des folgenden Jahres tritt der Kultus¬

minister v . Goßler zurück und Graf Zedlitz an seine Stelle . Am
21 . Juni 1891 wird an Stelle des ausgeschiedenen Ministers
v . Maybach Effenbahndirekttonspräsident Thielen zum Minister
der öffentlichen Arbeiten ernannt . Die Ereignisse des laufenden
Jahres und die in Folge derselben eingetretenen Wandlungen
sind noch frisch in Aller Erinnerung . An Stelle des Cultus -

ministers Grafen Zedlitz trat Dr . Bosse und das Ministerpräsidium
ging vom Grafen Caprivi auf den Grafen Enlenburg über , der
nunmehr mit der Uebernahme des Ministeriums des Innern auch
ein Ressort erhält . Von den unter Kaiser Wilhelm II . ausgc -

schiedenen Ministern hat nur einer , Herr v . Goßler ein anderes
Staatsamt übernommen . Die Uebrigen leben im Ruhestand .

Das Projekt der Riesengürtelbahn um Berlin ist kürzlich auch
dem Kaiser vorgelegt und von diesem im militärischen Interesse
lebhaft befürwortet worden . In letzter Zeit haben mehrfach Ver¬
sammlungen der betheiligten Kreise stattgefunden , in welchen Stadt¬
baurath Hobrccht den Vorsitz führte . Außerdem wohnten Land¬
rath Stubenrauch , Regierungs - und Baurath Wernekinck , Stadt¬

rath Marggraff und Vertreter aus Mittenwalde , Zossen , Saar¬
mund , Kummersdorf , Groß -Beuthen , Gadsdorf , Klausdorf und

Fahlhorst den Verhandlungen bei . Es wurde sestgestellt , daß die

Bahn von Königswusterhausen mit Berührung von Potsdam ,

Nauen , Fürstenwalde bis zurück zum Ausgangspunkt gesichert sei .
Dem Kaiser liege besonders viel an einer direkten Verbindung
zwischen Trebbin und Jüterbogk , da diese für die Militärver¬
waltung die größten Vortheilc biete . Die Länge der Bahn wurde
aus zunächst 80 Kilometer berechnet und die Kosten mit 50 bis
60 000 Mk . das Kilometer nonnirt . Alle Stadt - und Landge¬
meinden , sowie die Inhaber der großen industriellen Anlagen , die
von der Bahn berührt werden , haben bereits namhafte Beiträge
gezeichnet . Auch der Teltoiucr und Niederbarnimer Kreis , sowie
die Militärverwaltung werden das Unternehmen materiell unter¬
stützen . Nach Erledigung liuiger Formalitäten wird unverzüglich
mit dem Bau der Strecke Königswusterhausen -Mittenwalde be¬
gonnen werden .

A « r l » » > .
Bern , 11 . August . Der in Thun als Spion verhaftete

„ Baron " ist ein alter Bekannter auf criminalistischem Gebiete ,
denn er hat sich inzwischen als der berüchtigte Karl Hofmann aus
Karlsbad entpuppt , als jener Glasergeselle , welcher den Straf¬
behörden verschiedener Länder , auch den diesseitigen , wegen seiner
Hochs apeleien schon so viel zu schaffen gemacht hat . — In Thun
figurirte der Biedermann seit dem Mai d . I . in der Fremdenliste
als „ Oberst Baron v . Courtier aus Kärnthen " . Er war von
Bern aus offiziell « ls österreichischer Oberst accreditirt ( !) und
hatte in den feinsten Kreisen Zutritt und Credit . Bei seiner Ver¬
haftung wurden Materialien aus dem eidgenössischen Laboratorium ,
Munitionsproben und dergl . im Besitz Hofmanns gefunden und
beschlagnahmt . Der schweizerische Bundesrath wird sich wahr¬
scheinlich darauf beschränken , den entlarvten gefährlichen Hochstapler
aus dem eidgenössischen Gebiet auszuweisen .

Paris , 11 . August . Der von Bayonne aus auf 100 km
organisirte Wettmarsch ist unterbrochen worden , nachdem drei Be -
thetligte todt zusammengebrochen und die meisten andern erkrankt
waren und den Marsch einstellen mußten .

B r r M t s ch l e K.
— * Hadersleben , 11 . August . Ein Boot mit sechs Personen

aus der nächsten Umgegend kentcrte im kleinen Belt . Sämmtliche
Insassen ertranken .

— * Rybnik , 11 . August . Die neue consolidirte Charlotten¬
grube in Rybnik muß wegen Durchbruchs von schwimmendem
Gebirge 250 Arbeiter entlassen .

—* Der belgische Verkehrsminister hat dem Publikum
Marken mit dem Vermerk „ Sonntags nicht zu bestellen " zur Ver¬
fügung gestellt . Diese Marken sind nach Belieben der Absender
aus die Postpackete zu kleben , die der Regel nach auch Sonntags
bestellt werden müßten . Es würde ein wahres Werk der Barm¬
herzigkeit gegen die Postbeamten sein , wenn solche Marken auch
bei uns eingesührt würden .

— * Paris , 9 . August . Bei einem hundert Kilometer Wett¬
lauf von Bayonne aus , der vom Sieger in elf Stunden beendet
wurde , starben drei Wettläufer au Ueberanstrenguugen und einige
andere liegen am Sonnenstich schwer krank danieder .

— * Wien , 11 . August . Heute Vormittag fuhr bei Höflein
ein nach Eger abgehender Zug in den Localzug Wien -Krain .
Mehrere Wagen wurden stark beschädigt . Nach amtlicher Mit¬
theilung wurde auch ein Reisender getödtet , jedoch außerdem Nie¬
mand verletzt .

— * Rom , 11 . August . Der seinerzeit von den Banditen
in Caldanisetta entführte Gutsbesitzer Calvaltert Billotti wurde ,
als die Absendung des verlangten Lösegeldes nicht rechtzeitig er¬
folgte , von den Räubern erschossen und der Leichnam mit Brenn¬
stoff begossen und angezündet . Die empörte Bevölkerung fordert
energische Maßregeln gegen das Banditenwesen .

— * Newyork , 11 . August . In Deuver , einer Station
der Rio Grande - Eisenbahn , collidstte ein von den Coloradoquellen
kommender Vergnügungszug mit einem auf demselben Gleise
fahrenden Personenzuge . 15 Personen sind getödtet und zahl¬
reiche Verletzungen vorgekommen .

Schach . L «ik «.
Problem Re . !>U

Von E . Lorenz in Wilhelmshaven .
(1 . Preis imProblemturnier deS Norbwestdeutschen Schachbundes, Mlhelmshaven .)

Schwarz.

aboäskgi »
Weiß . ;ß-st5>

Mat in drei Zügen .

Preis - Räthsel .
Ueber schwindelnd jähen Tiesen
Oder über Flutbenschaum
Ruht der Ersten End ' und Aniang
Künstlich auf der Erde Saum .
Endlos scheint die Zweite immer
UnS im Raum der Endlichkeit,
Sich um Etwas endlos schmiegend
In der Form von eng und breit .
Und daS Ganze ? Form im Sprechen ,
Ist ein sormensreier Queü ,
Daraus schöpft oft mancher Dichter
Seine Formen hell und schnell.

Auflösung deS Preis -RäthselS in Str . 184 :
Wie — Land — Wieland .

ES gingen 15 richtige Löfungen «in . Die Prämie erhielt H . Speth .
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Bekanntmachung .
Aus Anlaß der drohenden Cholera -

Gefahr find km Ministerium der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medizinal -An -
gelegenheiten

1. eine Belehrung über das Wesen
der Cholera und über das während
der Cholerazeit zu beobachtende
Verhalten ,

2 . eine Anweisung zur Ausführung
der Desinfektion bei Cholera und

3 . Rathschläge an Praktische Aerzte
wegen Mitwirkung an sanitären
Maßnahmen gegen die Verbreitung
der Cholera

ausgearbeitet worden .
Indem ich diese Ausarbeitungen nach¬

stehend zur öffentlichen Kenntniß bringe ,
vertraue ich , daß alle Betheiligten die
in denselben enthaltenen Vorschriften
und Rathschläge gegebenen Falls im
eigenen wie im Interesse des Gemein¬
wohls beachten werden .

Aurich , den 2 . August 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Belehrung
üver das Wese « der ßholera und
während der Khokerazett z« Se-

oöachtende Verhalten .
1 . Der Ansteckungsstoff der Cholera

befindet sich in den Ausleerungen der
Kranken , kann mit diesen aus und in
andere Personen und die mannigfachsten
Gegenstände gerathen und mit denselben
verschleppt werden .

Solche Gegenstände sind beispielsweise
Wäsche , Kleider , Speisen , Wasser , Milch
und andere Getränke ; mit ihnen allen
kann , auch wenn an oder in ihnen nur
die geringsten , für die natürlichen Sinne
nicht wahrnehmbaren Spuren der Aus¬
leerungen vorhanden sind , die Seuche
weiter verbreitet werden .

2 . Die Ausbreitung nach anderen
Orten geschieht daher leicht zunächst
dadurch , daß Cholerakranke oder krank
gewesene Personen oder solche, welche
mit denselben in Berührung gekommen
sind , den bisherigen Aufenthaltsort ver¬
lassen , um vermeintlich der an ihm
herrschenden Gefahr zu entgehen . Hier¬
vor ist um so mehr zu warnen , als
man bei dem Verlassen bereits angesteckt
sein kann und man andrerseits durch
eine geeignete Lebensweise und Befol¬
gung der nachstehenden Vorsichtsmaß¬
regeln besser in der gewohnten Häus¬
lichkeit , als in der Fremde und zumal
auf der Reise , sich zü schützen vermag .

3 . Jeder , der sich nicht der Gefahr
aussetzen will , daß die Krankheit in sein
Haus eingeschleppt wird , hüte sich ,
Menschen , die aus Choleraorten kommen ,
bei sich aufzunehmen . Schon nach dem
Auftreten der ersten Cholerafälle in
einem Orte sind die von daher kommen¬
den Personen als solche anzusehen ,
welche möglicherweise den Krankheitskeim
mit sich führen .

4 . In Cholerazeiten soll man eine
möglichst geregelte Lebensweise führen .
Die Erfahrung hat gelehrt , daß alle
Störungen der Verdauung die Er¬
krankung an Cholera vorzugsweise be¬
günstigen . Man hüte sich deswegen
vor Allem , was Verdauungsstörungen
Hervorrufen kann , wie Uebermaaß von
Essen und Trinken , Genuß von schwer¬
verdaulichen Speisen .

Ganz besonders ist alles zu meiden ,
was Durchsall verursacht oder den
Magen verdirbt . Tritt dennoch Durch¬
fall ein , dann ist so früh wie möglich
ärztlicher Rath einzuholen .

5 . Man genieße keine Nahrungs¬
mittel , welche aus einem Hause stammen ,
in welchem Cholera herrscht .

Solche Nahrungsmittel , durch welche
die Krankheit leicht übertragen werden
kann , z . B . Obst , Gemüse , Milch , Butter ,
frischer Käse , sind zu vermeiden oder
nur in gekochtem Zustande zu genießen .
Insbesondere wird vor dem Gebrauch
ungekochter Milch gewarnt .

6 . Alles Wasser , welches durch Koth ,
Urin , Küchenabgänge oder sonstige
Schmutzstoffe verunreinigt sein könnte ,
ist strengstens zu vermeiden . Verdächtig
ist Wasser , welches aus dem Untergründe
bewohnter Orte entnommen wird , ferner
aus Sümpfen , Teichen , Wasserläufen ,
Flüssen , weil sie in der Regel unreine

Zuflüsse haben . Als besonders gefähr¬
lich gilt Wasser , das durch Auswurf¬
stoffe von Cholerakranken in irgend
einer Weise verunreinigt ist. In Bezug
hierauf ist die Aufmerksamkeit vorzugs¬
weise dahin zu richten , daß die vom
Reinigen der Gefäße und beschmutzter
Wäsche herrührenden Spülwässer nicht
in Brunnen und Gewässer , auch nicht
einmal in deren Nähe gelangen . Den
besten Schutz gegen Verunreinigung des
Brunnenwassers gewähren eis . Röhren¬
brunnen , welche direct in den Erdboden
und in nicht zu geringe Tiefe desselben
getrieben sind (abessinischen Brunnen ) .

7 . Ist es nicht möglich , sich ein un¬
verdächtiges Wasser zu beschaffen, dann

ist es erforderlich , das Wasser zu kochen
und nur gekochtes Wasser zu genießen .

8 . Was hier vom Wasser gesagt Ist ,
gilt aber nicht allein vom Trinkwasser ,
sondern auch von allem zum Hausge¬
brauch dienenden Wasser , weil im
Wasser befindliche Krankheitsstyffe auch
durch das zum Spülen der Küchenge -
räthe , zum Reinigen und Kochen der
Speisen , zum Waschen , Baden u . s. w .
dienende Wasser dem menschlichen Körper
zugeführt werden können .

Ueberhaupt ist dringend vor dem
Glauben zu warnen , daß das Trinl -
wasser allein als der Träger des Krank¬
heitsstoffes anzusehen sei und daß man
schon vollkommen geschützt sei , wenn
man nur untadelhaftes Wasser oder nur
gekochtes Wasser trinkt .

9 . Jeder Cholerakranke kann der
Ausgangspunkt für die weitere Aus¬
breitung der Krankheit werden und es
ist deswegen rathsam , die Kranken , so¬
weit es irgend angängig ist , nicht im
Hause zu Pflegen , sondern einem Kranken¬
hause zu übergeben . Ist dies nicht
aussührbar , dann halte man wenigstens
jeden unnöthigen Verkehr von dem
Kranken fern .

10 . Es besuche Niemand , den nicht
seine Pflicht dahin führt , ein Cholera¬
haus .

Ebenso besuche man zur Cholerazett
keine Orte , wo größere Anhäufungen
von Menschen stattfinden (Jahrmärkte ,
größere Lustbarkeiten u . s . w .) .

11 . In Räumlichkeiten , in welchen
sich Cholerakranke befinden , soll man
keine Speisen oder Getränke zu sich
nehmen , auch im eignen Interesse nicht
rauchen .

12 . Da die Ausleerungen der Cholera¬
kranken besonders gefährlich sind , so
sind die damit beschmutzten Kleider und
die Wäsche entweder sofort zu ver¬
brennen oder in der Weise , wie es in
der gleichzeitig veröffentlichten Desin¬
fektions -Anweisung (II , 3 und 4 ) an¬
gegeben ist , zu desinfiziren .

13 . Man wache auch auf das Sorg¬
fältigste darüber , daß Choleraaus¬
leerungen nicht in die Nähe der Brunnen
oder der zur Wasserentnahme dienenden
Flußläufe u . s . w . gelangen .

14 . Alle mit dem Kranken in Be¬
rührung gekommenen Gegenstände , welche
nicht vernichtet oder desinfizirt werden
können , müssen in besonderen Desin¬
fektionsanstalten vermittelst heißer
Dämpfe unschädlich gemacht oder min¬
destens sechs Tage lang außer Gebrauch
gesetzt und an einem trocknen , möglichst
sonnigen , luftigen Orte ausbewahrt
werden .

15 . Diejenigen , welche mit den
Cholerakranken oder dessen Bett und
Bekleidung in Berührung gekommen
sind , sollen die Hände alsbald desinsi -
ziren (II , 2 der Desinfektionsanweisung )
Ganz besonders ist dies erforderlich ,
wenn eine Verunreinigung mit den
Ausleerungen des Kranken stattgefunden
hat . Ausdrücklich wird noch gewarnt ,
mit ungereinigten Händen Speisen zu
berühren oder Gegenstände in den Mund
zu bringen , welche im Krankenranm
verunreinigt sein können , z . B . Eß - und
Trinkgeschirr , Cigarren .

16 . Wenn ein Todesfall eintritt , ist
die Leiche sobald als irgend möglich
aus der Behausung zu entfernen und
in ein Leichenhaus zu bringen . Kann
das Waschen der Leiche nicht im Letchen -
hause vorgenommen werden , dann soll
es überhaupt unterbleiben .

Das Leichenbegängniß ist so einfach
als möglich einzurichten . Das Gefolge
betrete das Sterbehaus nicht und man
betheilige sich nicht an Leichenfestlichkeiten .

17 . Kleidungsstücke , Wäsche und son¬
stige Gebrauchsgcgenstände von Cholera¬
kranken oder Leichen dürfen unter keinen
Umständen in Benutzung genommen
oder an Andere abgegeben werden ,
ehe sie desinfizirt sind . Namentlich
dürfen sie nicht undesinfizirt nach anderen
Orten verschickt werden .

Den Emgfängern von Sendungen ,
welche derartige Gegenstände aus Cholera¬
orten enthalten , wird dringend gerathen ,
dieselben sofort womöglich einer Des -
infections -Anstalt zu übergeben oder
unter den nöthigen Vorsichtsmaßregeln
selbst zu desinfiziren .

Cholerawäsche soll nur dann zur
Reinigung angenommen werden , wenn
dieselbe zuvor desinfizirt ist.

Andere Schutzmittel gegen Cholera ,
als die hier genannten , kennt man nicht
und es wird vom Gebrauch der in
Cholerazeiten regelmäßig angepriesenen
medikamentösen Schutzmittel (Cholera -
Schnaps :c .) abgerathen .

Anweisung zur Ausführung der
Desinfektion bei Cholera .

I . Als Desinfektionsmittel sind
anznwenden :

1 . Kalkmilch .
Zur Herstellung derselben wird 1 Liter

zerkleinerten reinen gebrannten Kalks ,
sogenannten Fettkalks , mit 4 Litern
Wassers gemischt , und zwar in folgen¬
der Weise :

Es wird von dem Wasser etwa ^
Liter in das zum Mischen bestimmte
Gefäß gegossen und dann der Kalk
hineingelegt . Nachdem der Kalk das
Wasser ausgesogen hat und dabei zu
Pulver zerfallen ist , wird er mit dem
übrigen Wasser zu Kalkmilch verrührt .

Dieselbe ist , wenn sie nicht bald
Verwendung findet , in einem gut ge¬
schloffenen Gefäße aufzubewahren und
vor dem Gebrauche umzuschütteln .

2 . Chlorkalk .
Der Chlorkalk hat nur dann eine

ausreichende desinfizirende Wirkung ,
wenn er frisch bereitet und in wohl¬
verschlossenen Gefäßen aufbewahrt ist.
Die gute Beschaffenheit des Chlorkalks
ist an dem starken dem Chlorkalk eigen -
thümlichen Geruch zu erkennen .

Er wird entweder untermischt in
Pulverform gebraucht oder in Lösung .
Letztere wird dadurch erhalten , daß
2 Theile Chlorkalk mit 100 Theilen
kalten Wassers gemischt und nach dem
Absetzen der ungelösten Theile die klare
Lösung abgegoffen wird .
з . Lösung von Kaliseife (sogenann¬
ter Schmierseife oder grüner oder

schwarzer Seife ) .
3 Theile Seife w rden in 100 Thei¬

len heißen Wassers gelöst (z . B . ein
halbes kA Seife in 17 Litern Wasser )

4 . Lösung von Karbolsäure .
Die rohe Karbolsäure löst sich nur

unvollkommen und ist deswegen unge¬
eignet .

Zur Verwendung kommt die soge¬
nannte „ 100 »/gige Karbolsäure " des
Handels , welche sich in Seifenwasser
vollständig löst .

Man bereitet sich die unter Nr . 3
beschriebene Lösung von Kaliseife : In
20 Theile dieser noch heißen Lösung
wird 1 Thetl Karbolsäure unter fort¬
währendem Umrühren gegossen . Diese
Lösung ist lange Zeit haltbar und wirk :
schneller desinfizirend als einfache Lösung
von Kaliseife . Soll reine Karbolsäure
(einmal oder wiederholt destillirte ) ver¬
wendet werden , welche erheblich theurer ,
aber nicht wirksamer ist , als die soge¬
nannte „ 1000/gige Karbolsäure " , so ist
zur Lösung das Seifenwasser nicht
nöthig ; es genügt dann einfaches Wasser .

5 . Dampfapparate .
Geeignet sind sowohl solche Apparate ,

welche für strömenden Wasserdampf bei
1000 o . eingerichtet sind , als auch solche ,
in welchen der Dampf unter Ueberdruck
(nicht unter Atmosphäre ) zur Ver¬
wendung kommt .

6 . Siedehitze .
Die zu desinfizirenden Gegenstände

werden mindestens eine halbe Stunde
lang mit Wasser gekocht. Das Wasser
muß während dieser Zeit beständig im
Sieden gehalten werden und die Gegen¬
stände vollkommen bedecken.
II . Anwendung der Desinfektions¬

mittel .
1 . Die flüssigen Abgänge der Cholera -

Kranken (Erbrochenes , Stuhlgang )
werden möglichst in Gefäßen aufgefangen
und mit ungefähr gleichen Theilen Kalk¬
milch (I . Nr . 1) gemischt . Diese
Mischung muß mindestens eine Stunde
stehen bleiben , ehe sie als unschädlich
beseitigt werden darf .

Zur Desinfektion der flüssigen Ab¬
gänge kann auch Chlorkalk (I Nr . 2)
benutzt werden . Von demselben sind
mindestens 2 gehäufte Eßlöffel voll in
Pulverform auf ^ Liter der Abgänge
hinzuzusetzen und gut damit zu mischen.
Die so behandelte Flüssigkeit kann bereits
nach 15 Minuten beseitigt werden .

2 . Hände und sonstige Körpertheile
müssen jedesmal , wenn sie durch die
Berührung mit tnfizirten Dingen (Aus¬
leerungen des Kranken , beschmutzte
Wäsche u . s. w .) in Berührung gekom¬
men sind , durch gründliches Waschen
mit Chlorkalklösung (I Nr . 2) oder mir
Karbolsäurelösung (I Nr . 4) desinfizirt
werden .

.3 . Bett - und Leibwäsche , sowie andere
Kleidungsstücke , welche gewaschen werden
können , sind sofort , nachdem sie be¬
schmutzt sind , in ein Gesäß mit Desin¬
fektionsflüssigkeit zu stecken . Die Des¬
infektionsflüssigkeit besteht aus einer
Lösung von Kaliseife (I Nr . 3) oder
Karbolsäure . (I Nr . 4 .)

In dieser Flüssigkeit bleiben die
Gegenstände , und zwar in der elfteren
mindestens 24 Stunden , in der letzteren
mindestens 12 Stunden , ehe sie mit
Wasser gespült und weiter gereinigt
werden .

Wäsche u . s. w . kann auch in Dampf -
apparaten , sowie durch Auskochen des¬
infizirt werden . Aber auch in diesem
Falle muß sie zunächst mit einer der
genannten Desinfektionsflüssigkeiten ( I ,
3 oder 4 ) stark angefeuchtet und in gut
schließenden Gesäßen oder Beuteln ver¬
wahrt , oder in Tücher , welche ebenfalls
mit Desinfektionsflüssigkeit angefeuchtet
sind , eingeschlagen werden , damit die
mit dem Hantiren der Gegenstände vor
der eigentlichen Desinfektion verbundene
Gefahr verringert wird . Auf jeden
Fall muß derjenige , welcher solche Wäsche
и . s. w - berührt hat , seine Hände in

der unter II Nr . 2 angegebenen Weise
desinfiziren .

4 . Kleidungsstücke , welche nicht ge¬
waschen werden können , sind in Dampf¬
apparaten (I , 5) zu desinfiziren .

Gegenstände aus Leder sind mit
Karbolsäurelösung (I , 4) oder Chlor -
kalklösnng (I , 2 ) abzureiben .

5 . Holz - und Metalltheile der Möbel ,
sowie ähnliche Gegenstände werden mit
Lappen sorgfältig und wiederholt abge¬
rieben , die mit Karbolsäure - oder Kali¬
seifelösung (I , 4 oder 3) befeuchtet sind .
Ebenso wird mit dem Fußboden von
Krankenräumen verfahren . Die ge¬
brauchten Lappen sind zu verbrennen .

Der Fußboden kann auch durch Be¬
streichen mit Kalkmilch (I , 1 ) desinfizirt
werden , welche frühestens nach 2 Stun¬
den durch Abwaschen wieder entfernt
wird .

6 . Die Wände der Krankenräume ,
sowie Holztheile , welche diese Behand¬
lung vertragen , werden mit Kalkmilch
(I , 1) getüncht .

Nach geschehener Desinfektion sind
die Krankenräume , wenn irgend möglich ,
24 Stunden lang unbenutzt zu lassen
und reichlich zu lüsten .

7 . Durch Cholera -Ausleerungen be¬
schmutzter Erdboden , Pflaster , sowie
Rinnsteine , in welche verdächtige Ab¬
gänge gelangen , werden durch reichliches
Uebergteßen mit Kalkmilch (I , 1 ) des¬
infizirt .

8 . In Abtritte wird täglich , in jede
Sitzöffnung ein Liter Kalkmilch (I , 1)
gegossen . Tonnen , Kübel und der¬
gleichen , welche zum Auffangen des
Koths in den Abtritten dienen , sind
nach dem Entleeren reichlich mit Kalk¬
milch (I , 1 ) außen und innen zu be¬
streichen .

Die Sitzbretter werden durch Ab¬
waschen mit Kaliseifelösung (I , 3 ) ge¬
reinigt .

9 . Wo eine genügende Desinfektion
in der bisher angegebenen Weise nicht
ausführbar ist (z . B bei Polstermöbeln ,
Federbetten , in Ermangelung eines
Dampfapparats , auch bei anderen Gegen¬
ständen , wenn ein Mangel an Desin¬
fektionsmitteln (1,1 — 5) eintreten sollte ) ,
sind die zu deslnfizirenden Gegenstände
mindestens 6 Tage lang außer Gebrauch
zu setzen und an einem warmen , trocke¬
nen , vor Regen geschützten , aber wo¬
möglich dem Sonnenlicht ausgesetzten
Orte gründlich zu lüften .

10 . Gegenstände von geringerem
Werthe , namentlich Bettstroh , sind zu
verbrennen .

Rathschläge
an praktische Aerzte « ege« Mit¬
wirkung an sanitäre « Maßnahmen
gegen die Verbreitung der ßholera .

Der Erfolg der seitens der Behörden
zur Bekämpfung der Cholera getroffe¬
nen Anordnungen hängt zum nicht
geringen Theil davon ab , daß ihre
Durchführung auch seitens der prakti¬
schen Aerzte die wünschenswerthe För¬
derung erhalt . Ihre Fachkenntnisse
setzen sie in besonderem Grade in den
Stand , die Bedeutung der Anordnun¬
gen zu würdigen , und durch die Art
ihres Verkehrs mit dem Publikum haben
sie vielfach Gelegenheit , ihren gewichtigen
Einfluß auf dasselbe im Interesse des
öffentlichen Wohls geltend zu machen .
Die Mitglieder des ärztlichen Standes
haben zu ofr ihren Gemeinsinn bei
ähnlichen Gelegenheiten in so hohem
Maße bethätigt , daß an ihrer Bereit¬
willigkeit , auch ihrerseits bei der Be¬
kämpfung der Cholera im Allgemeinen
wie bei den Einzelfällen mitzuwirken ,
nicht gezweifelt werden darf . Die
Punkte , in welchen die Thätigkeit der
Aerzte nach dieser Richtung am vor -

theilhastesten einsetzen würde , sind in
den nachstehenden Rathschlägen zusam¬
mengestellt .

1 . Jeder choleraverdächtige Fall ist
unverzüglich (ev . telegraphisch *

) , dem
zuständigen Kreis -Medizinslbeamten und
der Ortspolizeibehörde zu melden .

2 . Bis zur Feststellung der Natur
der Erkrankung sind dieselben Sicher¬
heitsmaßregeln anzuwenden in Bezug
aus Desinfeklion , Jsolirung u . s. w . ,
wie bei einem wirklichen Cholerafall .

3 . Sämmtliche Ausleerungen der
Kranken sind zu desinfiziren nach der
beigegebenen Anweisung .

Dasselbe gilt von den durch Aus¬
leerungen beschmutzten Gegenständen ,
wie Bett - und Leibwäsche , Fußboden
u . s. w .

4 . Der Kranke ist möglichst zu iso-
liren und mit geeigneter Wartung zu
versehen . Läßt sich düs in der eigenen
Behausung nicht durchführen , dann ist
darauf htnzuwirken , daß er in ein
Krankenhaus oder in einen anderweiti¬
gen , womöglich schon vorher für Ver¬
pflegung von Cholerakranken bereit ge¬
stellten und mit Desinfektionsmitteln
ausgerüsteten Raum geschafft wird .

5 . Das Wartepersonal ist darüber
zu informiren , wie es sich in Bezug
auf Desinfektion der eigenen Kleidung ,

*) Kosten für Porto und Telegramme wer- 1
dm von dem Physikus ersetzt werden. I

der Hände , deS Essens im Krankenraum ^'

u . s . w . zu verhalten hat .
6 . Es ist darauf zu halten , daß der

Jnfektionsstoff nicht durch Wegfchütten
der nicht desinfizirten Ausleerungen ,
durch Waschen der beschmutzten Be¬
kleidungsstücke , Gefäße u . s . w - in die
Nähe von Brunnen oder in Wasser¬
läufe gebracht wird . Liegt der Ver¬
dacht einer schon geschehenen Infektion
von Wasserentnahmestellen vor , dann
ist die Ortsbehörde davon zu benach¬
richtigen und es ist zu beantragen , daß r
verdächtige Brunnen geschlossen resp . ^
die Anwohner infizirter Gewässer vor I
Benutzung derselben gewarnt werden . ^

7 . Ist bei der Ankunft des Arztes L
bereits der Tod eingetreten , dann sind k
die Leiche und die Effekten derselben 8
unter Aufsicht und Verschluß zu halten k
bis zum Eintreffen des Medizinal - (
beamten oder bis seitens der Orts - -

Polizeibehörde weitere Bestimmungen I
getroffen werden . ^

8 . Ueber die Art und Weise , wie die
Jnsection im vorliegenden Falle mög - k

licherweise zu Stande gekommen ist , ob ^
dieselbe zu einer Weiterverschleppung >
der Krankheit bereits Veranlassung ge- ,
geben hat (Verbleib von tnfizirten -
Effecten u . s. w .) und über weitere
verdächtige Vorkommnisse am Orte der
Erkrankung sind Nachforschungen anzu¬
stellen .

9 . Bet den ersten verdächtigen Fällen
an einem Orte , bei welchen die Siche - !

rung der Diagnose von größtem Werthe
ist , wird von den Desertionen des
Kranken eine nicht zu geringe Menge
behufs der späteren bakteriologischen
Untersuchung in ein reines Glas zu
füllen sein . Im Nothfaü genügen für
diesen Zweck wenige Tropfen ; auch ein
Stück der beschmutzten Wäsche kann
Verwendung finden . >

10 . Aerzte , welche in bakteriologischen
Untersuchungen bewandert sind , können
die Entscheidung über den Fall sehr
fördern und abkürzen , wenn

'
sie sofort »

die bakteriologische Untersuchung (nicht x
nur mittelst des Mikroskops , sondern k
auch mit Hülfe des Plattenkultur -Ver - k
fahrens ) vornehmen und gegebenen t

Falls dem Medizinalbeamten von dem ^
Ergebniß ihrer Untersuchung , womög - ^
lich unter Beifügung von Präparaten , f
Mittheilung machen . -

Zekanntmachuug.
Zufolge eines Beschlusses des König¬

lichen Staatsministeriums hat der Herr
Minister der geistlichen , Unterrichts - und -
Medizinal -Angelegenheiten mich wegen s
der Cholera - Gefahr veranlaßt , für den ,
diesseitigen Bezirk die Ein - und Durch - t
fuhr von gebrauchter Leib - und Bett - I
Wäsche , gebrauchten Kleidern , Hadern §
und Lumpen aller Art , Obst , frischem
Gemüse , Butter und sogenanntem Weich¬
käse aus Rußland zu verbieten . Wäsche
und Kleider von Reisenden sollen von
dem Verbote ausgeschlossen bleiben .

Demzufolge erlasse ich hiermit nach¬
stehende t

Polizei -Verordnung .
Auf Grund des Z 137 des Landes¬

verwaltungsgesetzes vom 30 . Juli 1883
bezw . Z 12 der Verordnung vom
20 . September 1867 (Ges .-S . S . 1529 )
erlasse ich für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Aurich folgende Polizei -
Verordnung :

K 1 . Die Ein - und Durchfuhr von
gebrauchter Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen
aller Art , Obst , frischem Gemüse , Butter
und sogenanntem Weichkäse aus Ruß¬
land ist verboten . Ausgeschlossen von
diesem Verbote bleiben Wäsche und
Kleider von Reisenden .

§ 2 . Zuwiderhandlungen werden ,
insoweit nicht nach allgemeinen Straf - ^
gesetzen eine höhere Strafe eintritt , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . , an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft .

A 3 . Diese Polizei -Verordnung tritt
mir dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft .

Aurich , den 30 . Juli 1892 .
'

Der Regierungs-Präsident-
'

Graf zu Stolberg .

Prümiiruna von
Zuchtheuasten .

Am Montag , den SS . August
d . I ., Morgens 1V Uhr , wird
auf dem Marliplatze zu Aurtch die
Prämiirung ausgezeichneter , mindestens
4jähriger Zuchthengste stattfinden .

Zugleich werden die vom Verein zur
Förderung der Hannoverschen Landes¬
pferdezucht bewilligten Prämien für
Hengste , zur Verkeilung gelangen .

Ein Thierarzt wird die Pferde an
dem genannten Tage von Morgens
7 Uhr an auf dem Marktplatze besich¬
tigen und Nummern vertheilen , nach
deren Folge die Hengste der Kommission
vorzuführen sind .

Aurich , den 20 . Juli 1892 .

Der Regierungspräsident .
Graf zu Stolberg . ,



Bekanntmachung .
Die Lieferung der Glaserarbeiten

für den Neubau des Rath Hauses soll
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote auf Lieferung sind dem

Unterzeichneten bis

Montag, de« IS . d. Mts .,
Mittags 12 Uhr,

verschlossen einzureichen .
Die Bedingungen können in unserem

Bureau eingesehen , auch gegen Ent¬

richtung der Schreibgebühren abschrift¬
lich bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Aug . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampfers „ Tell " (Südmoole der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und

für Wagen durch die Kronprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Seedeich
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen für

die Instandsetzung der Anlegebrücke zu
Eckwarden sollen am

Montag, den 15 . d. Mts . ,
Nachm . 4 Uhr ,

in Hustede s Gasthof zu Eck¬
warden an den Mlttdestsordernden
verdungen werden .

Ter Kostenanschlag liegt während
der Dienststunden !m Bureau des Unter¬

zeichneten zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 8 . Aug . 1892 .

Der Magistrat.
Oe tke n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zusammenstellung derjenigen
Zahlen , auf welchen die Beitragsberech¬
nung für die Mitglieder der Hannover¬
schen landwirthschafil . Berufsgenossen -
schaft beruht , nevsl dem Auszuge aus
der Heberolle vom 12 . d . Mts . ab
während zweier Wochen in unserem
Bureau zur Einsicht der Betheiligten
auslicgen wird .

Wilhelmshaven , den 9 . Aug . 1892 .

Der Magistrat .
Oetke n .

Verkauf .
Der Aussetzer Behrens in Wil¬

helmshaven will sein zu Bant am
Bautcrwegc srrb Nr . 1 bclegencs

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu
Termin auf

Donnerstag , den 18 . August
d . I -,

Vormittags 10 Uhr,
Im Amtsgcrichtslokale zu Jever einge¬
setzt ist .

Das Haus befindet sich in einem
sehr guten baulichen Zustande und ent¬
hält 3 complete Wohnungen , 3 Keller -

räume , Cysterne , massiven Stall , worin
Pferde und Hornvieh aufgestallt werden
können , sowie einen Schweinestall , auch
Lagerboden für 4 — 5 Fuder Heu .

In dem Hause ist in den Jahren
von 1876 bis 1889 Gastwirtschaft
betrieben , wozn es seiner Lage wegen ,
gegenüber dem Schützenplatze , sich sehr
wohl eignet . Uebrigens kann jedes
Geschäft sehr gut in dem Hause ge¬
führt werden , namentlich ein Milch¬
geschäft oder eine Händlerei .

Die Verkaufs - Bedingungen können
schon jetzt bei mir eingesehen werden
nnd wird weitere Auskunft kostenlos
von mir ertheilt .

Der größte Tbeil des Kanforeiscs
kann auf Wunsch dem Käufer als
Darlehn belassen werden .

Neuende , 30 . Juli 1892 .

H . Gerder ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zwei Unterwohmmgen und eine

Oberwohnnng .
Paul Schmidt , Tonndeich , Ulmstr . 9 .

Zu vermiethen
>uf sofort oder später ein freundlich
nöbl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , p . r .

Die von Herrn Stabsarzt Dr .
Richter bewohnte

wird am 1 . Oktober frei . Näheres
Rathsapoth eke, neben der Post.

Eine Wohnung
zu vermiethen im Hinteryause . Karl -
straße 6 , 1 Treppe hoch .

Zu vermiethen
zum 1 . November in der ersten Etage

eine schöne Wohnung,
bestehend aus Küche , 3 Zimmern , Keller
und Bodenkammer für 350 BK .

Börsenstraße , Ecke Mühlenstr . 97 .

ZK
' "

.
Der vom Gärtner Herrn Pralle be¬

nutzte zweifenstrige Laden nebst Woh¬
nung , Roonstraße 76s ., an bester Ge¬
schäftslage ist zum 1 . November oder
früher für 1000 Mk . jährlich ander -
weit zu vermiethen .

_ F . Felix , Auguftenstr . 10

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . mehrere schöne Woh¬
nungen mit abgeschl. Corridor und
Wasserleitung im neuerbauten Hause an
der Börsenstr . ( Schießplatz ) . Näh . im
Neubau od . b . Th . Schmidt , Grenzstr . 58 .

Zu vermiethen
eine WohNUNg .
Gottlieb Tietze , Neuend . Kirchreihe,

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine UuterWohNNNg
vestehend aus 4 Räumen nebst Waschküche

Beel . Ostfrieseustrasz e SV .

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohmmg zum
1 . November . Lotkvrt ,

verl . Gökerstraße 24 .

Wegen plötzlicher Avlominandlrung
ist die von mir benutzte

Gtag -nrvohnrms ,
Wtlhelmstraße 2 , bestehend ans 5

Zimmern nebst Zubehör , auf sofort
oder später miethfrei .

PrnssiUg , Mcischineu - Jngenieur.
Die

Nartem -Wchiillig
in meinem Hause , Königs « ruße 37 ( bei
der Kirche ) , wird zum 1 November
frei . Nähere Auskunft durch Bennen

(Kellerwohnung daselbst ) , oder C . Hor -
nemann , Oldenburg .

Gesucht
ein junges Mädchen , nnlcheS etwas

Handarbeit kann und Lust zur Ma -

schinenstrickerei hat .
Hilko Poen ,

Ecke Grenz - und Börsenstr .

Bon der Reise zurück .
Nervenarzt vr .

Bremen , Breitenweg 55.

Bart 'Z

wirklichbarterzcilsiend und unschädlich.I
Ichgaraiit . dei-t bis ü wöchentl. Äiiwen s
düng, selbst wenn noch keine Anlagen?

Bart , indem ich mich verpflichte, ?
dcu bezahlten Betrag sofort zm
rnclzuscnocn, wenn der verspro¬
chene Erfolg nicht erzielt wird.j

(Angabe des Alters erwünscht.)
Flac. M . 2.90 nur durch F. Ncter,I
Rürkerlstraße 10, Frankfurt a . M .

Kr Kkksftkkkk!
Durch Uebernahme der Vertretung

einer leistungsfähigen Tuchfabrik bin ich
in den Stand gesetzt , meinen geehrten
Kunden dauernd Gelegenheit zu geben ,
sich aus neuer Wolle und alten Woll -
saLen Regenmautelstosfe , Damen¬
tuche , Flanelle , B « xkins,Pferde -
decke« , Reise - und Schlafdecke »
selbst anserllgen zu lassen und sich auf
solche Weife reelle , billige und hübsche
Stoffe zu verschaffen .

Sämmtliche Sachen können in be¬
liebigen , ca . 120 verschiedenen , modernen
Mustern geliefert werden .

Die vielen bereits gelieferten Maaren

fielen stets zur größten Zufriedenheit
aus , und garantlre ich für reelle Be¬

handlung .
Proben liegen bei mir zur Ansicht
s .

auUm gütigen Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll

Wallstraße 24 .

Verloren
ein goldener Trauring . Abz -

geben gegen gute Belohnung in der

Expedition dieses Blattes .

fangen 8ie beine KM» uiu! lüleuee ,
sondern vernichten Sie dieselben m : l
dem sicher wirkenden UvIvvII » . Un¬

schädlich für Menschen und Hauslhiere .
In Dosen L Mk . 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hutmachers Drogen¬
handlung in Wilhelmshaven.

Halte mein großes Lager von

Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zeugrolle « ,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfoblen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und

billig ausgeführt .

1
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , st wie

Torfftreuknbel empfehle zu sehr
billigen Preise, .. D . O .

Hübst» Mliiig
20 . August 1892 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni
1871 im ganzen deutschen Reiche
gesetzlich zu spielen gestattete

Staat Sarletta 1,0086
Jährlich 4 Zleynngen

mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500 .000 , 400,000 ,
200,000,100,000,50,000 , 30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne , die

„ baar " in Gold wie vom Staate

garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie nuf -

zuweisen hat .
Jedes Loos gewinnt .

Monats - Einlage auf
ein ganzes Loos 4 Mark .
Bank - Agentur : tzs . ^ k « 8l « rotk ,

Düsseldorf a . Rhein .

Beste und billigste Bezugsquelle Mr
garantirt neue , doppell gereinigt n . gewaschene , echt- « gtzMeiism.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach » , (nicht unter
i« Psd .s gute neue Bettfedern per Pfund für
« 0 Pfg . , 8 « Pfg ., 1M . u. IM . 25 Pfg . ;
seine prima Halbdaunen IM . 6V Pfg . ;
weiße Polarsedern 2 M . » . 2 M . 56 Pg .
silberweiße Bettsedern 3 M . , 3 M .
5 « Pfg ., 4 M ., 4 M . 56 Pfg . « 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
siilllrästig » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5°/° Rabatt . — Etwa Nicht -

gefallendeS wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

peeker L Lo . in ststtorä i. Westsl.

NllMalen -ErtrM
zum Dunkeln blonder , rother ,
grauer Kopf - und Barthaare
aus der königl . Hof - Parsümerie -

Fabrik v . <) . v . HPniicksrivIi ,
Nürnberg . Prämiirt 1882 .
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich

Sr. vrpdUa
's llaart .-klu8806 l

ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaröl , beide L 70 Pf .

C . D . Wunderlich s Aecht -
Haarfärbemittel (das Beste , was
existirt ) , in Cartons mit Zubehör »
1 Mk . 20 Pf -, große 2 Mk . 40 Pf .
Alle mit Anweisung zu haben in der

Raths - Apotheke .

älteren sowie
jüngeren

Männern
virä äis in 27. srselüsnsns Sodritt
äs8 Llsä. - Latk Or . LIMsr übor äag

H'rsis liiltsr Oouvsrt
für 1 Llo-rtc in vriskmarLsn .

üällrirä . Ventil , 6k3lM8cliv,stz .

Das als streng reell bekannre groste

ZAettfedern-Lager
von l? ^ N » « r8 in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 25 Halb
dauuen Mk . 1 ,50 , prima Mk. i ,80,
eptra prima Mk . 2,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk 2 50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Psd . - - Umtausch ge -
stattet ; bei SV Pfd . 5 0/0 Rabatt .

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14

üöolf limmvrmsnn ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

MG
-

( Goldfarbe ) ,

MS

( heu und dunkelt ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Braunschweiger
Mmwe . 8sllerbrllllaell ,

Lellervasser . Lis ete.
cooooi/ir

isuckarä

<»« I«1« n « AlvcknIIIv —
» « « atvllnnzr 1888 .

Ker-Mederlage
von

Hl LnÄvIu » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Wfg

, , 36 II 3MK .

Karzer Königsvrnnnen

Seltersivaster , eignes Fabrikat .

Wiederverkäufe ! » Hlavatt !

6lar»ntirt neu « nnä «tanbkrelv
das Pfund zu 60 Pf ., M .

1,00 , M . 1,25 , M . 1,78 .
das Pfd . zu M . 1 .60 ,

2,00 , 2,28 , 2,60 , 3,00 .
das Pfund zu M . 2,50 ,
3,50 M . 4,25 , 8,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettsedern Lager von
luelienlieim L 60 . , Vlollio s ./W.
Umtausch gestattet, bei 50 Pfd . 8 pTt Rab.

Krille Dllllllkll

kin vsIii'vrLoßstr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llr. kelsu '
8 8eI1i8tlie»8lii 'ung

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrtetS Nachfolg
in Warek

Ldlv 8c

treuer Rathgeber für alle 9ene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend
fühlen. ES lese es auch 9edcr, der an
Schwächezuständen , Herzklopfen , Angst -
aefühlu.Verdauungsdeschwerdenleidet,
seine aufrichtigeBelehrung hilft jährlich
Taufenden zur Hesundhen und Kraft .
Gegen t Mark (in Briefmarken) zu be¬
ziehen von IZr. Is . Lrirsi , Homöopath,

Elisrelaslrassv
Wird in Couvert verschl . überschickl .

VölkeliiP -SeiniIö
ik « IIiiixbiL8 « i » 1 8o1st

dsroitst siokön k. kost uvck Labü
vor imä 8or ^ t kür LiristollcinA .
kro8psoto Aru1i8 .

virsctor 8 « bulL6 .

Lager komplei
fertiger Särge .

Hd poplevn .

Das Pfandleih - Gefchäst
von

li . l'sulZen ill Kani,
Verl . Roonstr . vis - ä - vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbelu , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - n Silbersache « , neuen und ge¬
wogenen Kleidungsstücken nnd sonstigen

Gegenständen aller Art .

8Smm1U « bv

L. Itsutorovlv », ö «rUu If . 28
ürllonLpIsir und Lkoeinorgw. 56 .

prvisllsts gratis .

Beilchen -
Ro
Honig -

ülnraus mild und sehr aromatisch , em -

vfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :

C . Hutmacher 's Droguerie, Roon-
str .iße UI ' V W . Morifse , Roonstraße

in Wilbnmsvaven .

in künli - uni! 81eiNl ! kUl:Il
vsrckoii uuk ckns Oosolmiuok :-

vo1i8ts und dilliKsto solmoll -

stsus unAökortiAt von ctsr

n, .
XklnifikillröiiKkSLSö lik . 1.

Gutes Logis
für j »!nge Leute Neueftr . ll .

Anerkannt bestes Skifenpniver von

H . F . Ludewig , Barel 0 Jode.
Marke .. Vollschtff " an beiden Seiten

jedes Packets .

Empfehle

FH - MU
und

Flaschenbier
IN Gebinden van 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufe »« Rabatt .

O . Vnuns ,
Bisinarckstr . 14 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Holl- md MetMlM ,
sowie Leichenbekleidung .

ll . v . MsF 'Uitu » , verl . Gölerstr . 11 .

Lräukerpflanzm :
Wermuth , Melisse , Raute , Majoran ,
Thymian , Jsop , Löffelkraut , Lavendel ,

Pünpinelle , Schnittlauch rc .

Klumenpslmyen :
Balsaminen , Goldlack , Astern auch

glühende , Bart - , Garten - und Marga¬
rethen - Nelken .

Gemülepflaryell:
Steckrüben , Kohlrabi , Grünkohl , En¬

divien .

Zur Herbst -Aussaat :
Lptnat , Pelersitie , Carotken , Kopfsalat ,
Herbstrüben runde n . märkische , Rapunzel ,

RadteS , Rettig rc .
empfiehlt

ü . LtöMv ,
Kunst - nnd Handelsgärtnerei ,

Ostsnefenstr . 69 , am Par ' .

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethnn -

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel - Ma¬

gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

Kubtav Lekulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3n .

Mbztvtzl ^ eluilätzts 8eklllleti ^
der Männer , Pollut . , sämmtliche
schlechtskrankh . » heilt sicher nach 25jähriger s
prakt. Erfahrg . vr . LeulTvI , nicht approb.
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 27, I . Aus-

8pee1 » lnrLt

vr . Kisker
« srlli » ,

Lrvo «ii8trn88v
2 , 1 D -.

dsrlt 8z^»Ii1H8 rurck AunLk8-
8«kvllebe , kfel88ÜU88 rmä Unnt -
Icruntzti n IniipMtir bvvllbrl .
U « 1boä « , bol krisLÜM Rüllsw in
3 dl8 4 InKvii ; v«rnI1«1v unä
vsrLvelk . klllle sbonck. in 8«br
Kurrikr 2 «11 . liur v. 12—2,
K — 7 ; ( » u « k Somilnxs ) . ^ N8vllr1 .
mit Llvteb . Lrkvlx« brlsll . nnä
v « r8 « Lvl6xeL .

IletrII- mul IlllluW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

L VS, » .



Geschäfts - Verlegung .
Mit dem heutgen Tage verlegte ich mein Wollwaaren - Geschäft ,

verbunden mit Maschinenstrickerei , von Roonstraße 84 nach
Ecke Grenz- und Vörsenstraße .

Ich bitte die geehrten Hausfrauen auch fernerhin um geneigten
Zuspruch , indem ich verspreche , nur gute und billige Maaren zu
liefern .

» » Uro I * oen .
NL . Herrensocken , Damen - und Kinderstrümvfe , Unterröcke ,

Unterhosen und Hemden , Kinderkleidchen , Schulterkragen , sowie andere
in mein Fach schlagenden Arbeiten werden schnell und billig geliefert .

L » oI » vrlLi »
ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Insekten

Die Merkmale des staunenswerth wirkenden Zacherlin
find :

1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .
Preise : SO Pf ., « 1> Pf ., Mk . 1 - , Mk . 2 .- .

Verkaufsstellellen : Wh. Freese , Wilhelmshaven,
f. W . Eiters , Jever ,
Sebr . Müller , Varel

» MM M LW » 8MUM tz 8SI !
am 14 » IS . und 16 . August e. :

> » ,» « «! LI»»«» » « ! V» «» n « !
»L» Närekeii am VMS«»« m>S ewe «sM.

Alles von lebenden Personen dargestellt . Großartige und neueste
Verwandlungs -Illusion der Gegenwart ,

übertrifft alles bis jetzt Dagewesene auf dem Gebiete der Optik .
Vorstellungen finden von Morgens bis Abends ununter¬

brochen statt .
Eintrittspreis : 1 . Platz 30 Pf ., 2 . Platz 20 Pf . , Militär

ohne Charge und Kinder die Hälfte . Um zahlreichen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Dev Besitzer .

-

neuester Oeustruettou
und in den geschmackvollsten Mustern .

Llck . » » 88 .

Rntöltoo Lsi -zmolll. 2m 8n « <lt « rts »
2ur VvrLIvkiLiiL von 8n » i» sil , 8n « vsir , Onen » vorlrsMok
In Ooloniul-Kn . Vro^ .-Lälx . Vr n . ^ UkäFsu^I . L§60 n . 30 Utz.

MILütmslrasv 5 . Loovslrassv 5 .

HeriNimMIiM .
Den Empfang reizender Neuheiten für die Herbst -

Saison in

Regenmänteln ,
welche direct in Berlin eingekauft habe , zeige ganz ergebenst an .

Größte Auswahl ! Solideste Ausführung !
Preise äußerst billig !

Neuheiten in Kleiderstoffen , Parchends , Regenschirmen
Buckskins re., in hübscher Auswahl , gebe zu billigsten Preisen ab.

Anfertigung von Herren -Anzügen nach Maaß in kürzester
Zeit unter Garantie des guten Sitzes .

von besseren feinen Stoffen und gut¬
sitzenden Fayons .

Auswahl groß , Preise mäßig .

Wilhelmshaven .

Kllhnenschnridr.
Uaschmku

verleiht,
per Stunde 1 « Pf . - WU

Joh Fresse ,
Roouste . V.
Weiße

Faltenhemde
nie rein leinenen Einsätzen, Qualität

ha !war und tadellos , per Glück

2,SV kilsole ,
lei halben D tzend billiger .

8. 8 . Lüiirmann,
Wilhelmshaven .

G

sollte man als stestes unä IittliKstvs NiLlvt
stets irn Hanse Kaden. Lrsxart Del reokt-
LsitlAer HnvenännA äen Kleinen viele
LolirnerLtzv .

» kE " "
L
Lei Kerotkster Kant

anfFestrieken .dekedt er
^ liAirnunK unä IlitLS
nnä verkinäei 't äas

IVurrckvrerckvi ».
Lnf vvnvcle Stellen

^eleZt, limlert er cken
HeltmerL nnä bewirkt
sokvrt 4dl »il1e .

Allen IVIüiiern für llno l-ieblinge
bsstsno ompfoblon !

Preis per Dose nur 25 unä 50 ptx.
I^anxs rursivdenct . Lrbältlleb in:

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist.
Emden :

Johs . Bruns u. A . Hemmen, Drog .

W

Die billigste und beste Lectüre enthält
der

von

WiIKöImI.SllMlg 8.
Bestellungen werden, so lange noch

Plätze frei sind , täglich angenommen.
Abonnements können zu jeder Zeit be¬
ginnen.

Wlislm isiIeiM .

Große Mt « 12 M.
(Oberdeck , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neuen Feder « ! '
Gustav Luftig , Berlin . Prinzensir.
t3 . v . Preiscourante gratis « . franco.
Biele Anerkennungs -Schreibe « .

2

Wilhelmshaven : Httg0 LÜdickk
Rich . Lehmann .

Gevmcrnm ^ alle .
Heute Sonntag :

N Große öffmtkiche 4«

_ I >» » 1 Valvi ' , bkeubremen.

Uirtoria-Halle.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
Tanz -Abonnement 1 Mark . "TRI

Sani .
Heute Sonntag -

llkorse Isnrmurill .
Llsrls «sv 30 ^ 1 , OvIränlLv .

Es ladet frenndlichst ein

^ »t« t zun, „Vantev Kchlnffel ".
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball.
.4 »4 3 » » 88v » .

Rlmgarten , Koppecköm .
Witt«»« D. Winter.

Hente Sonnta « :

Großer offenst .
Lall

. ^ Ullri ' . _
Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

Bon 5 Uhr an : Warmes Essen .

Ropperhörn.
LlSLLlv

Kroßer öHnlücher Aalk
bei verstärktem Orchester .

» » t « « « 1 « « » .
"

My
wozu ergebenst einladet . _

Zum ersten Male Hierselbst . Auf dem Schützenplatze , linke Reihe .

Während des Festes von 4 Uhr Nachmittags an Vorstellungen .

Istsstök ller neu88ten IIIuÄmöN.
Original -Marmortzraut , Pfaudame , letzende Sitzylla .
Entree ; 1 . Platz 30 Pf . , 2 . Platz 20ZPf . Kinder die Hälfte .

Alles Nähere durch Zettel und Plakate .
Um zahlreichen Besuch bittet

Direktor Mititz.

- M8
inul Mäntel

nur neue gutsitzende Fa -

WM - t ichhE ^ i hl -^ W

L . L LniuMann ,
Wilhelmshaven .

W
l>88 8e>!likön!k8te8 ill »> ! lIlöIM8 !!Ml!.

Das Kuiiffkabiae ! bkwrgl. Wachssigurk»
in Lebensgröße .

1 . Abtheilung : Das heilige Abendmahl .
2. „ Der Oelberg .
Z . „ Christus auf dem Wege uach Golgatha . Ahasverus , der ewigc

Jude .
4 . „ Das Grab Jesu , die Auferstehung und Himmelfahrt .
5 . „ Marie Magdalena und Maria Jacob '.

Eintrittspreis für Erwachsene 2 « Pf ., Kinder 10 Pf .
Um zahlreiches Erscheine » bittet achtungsvoll

4 . » .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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